
Einzelpreis 30 Groschen B. b. b.
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Kote von der Udos.
Erscheint jeden F reitag  3 Uhr nachm ittags.

Ein Volk, ein Reich!
Bezugspreis mit Postversendung:

G a n z j ä h r ig .............................................. S 14.60
Halbjährig ...............................................   7.30
V ier te ljä h r ig ..............................................   3.75

, Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
| sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Berwaltung: Obere Stadt 33. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Anzeigen) werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5-spaltige Millimeterzeile Halbjährig 
oder deren Raum berechnet. Bei ^Wiederholungen Nachlas;. Mindestgebühr i  Schillmg. D ,e An- | vierteljährig

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r ig ...............................................3 14 —

nähme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen. 
Schluß des B lattes: Donnerstag. 4 Uhr nachmittags.

3.60
Einzelpreis 30 Groschen.

F olge  5 W aidhofen a .d .M b s , F reitag  den 3 0 .Jän n er  1931 46. J a h rg a n g

Amtliche Mitteilungen
d e s  S t a d t r a L e s  W a i d h o s e n  a . d . P d b s .
E 3385/3.

Kundmachung.

EinheSung einer Eemeindeabgabe für das Halten von
Hunden.

Auf Grund des Gesetzes vom 18. Dezember 1930, 
L.-G.-Vl. Nr. 17, wird in  den J a h re n  1931 bis einschl. 
1935 für das Halten von Wachhunden oder solchen Hun­
den, welche in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes 
gehalten werden, eine Gemeindeabgabe in der Höhe von 
8 20.—  für einen Hund und ein J a h r  eingehoben.

Ferner wurde in der Eemeinderatsfitzung vom 11. 
Oktober 1930 beschlossen, die Gemeindeabgabe für das 
Halten von Jagdhunden und anderen Hunden, soweit 
diese letzteren nicht a ls  Wachhunde oder in Ausübung 
eines Berufes oder Erwerbes gehalten werden, im 
J a h re  1931
für den ersten Hund m i t   8 20.—
für den zweiten Hund m i t .......................................„ 40.—
für den dritten Hund m i t ......................................... 60.—
und für jeden weiteren Hund um weitere 8 20.— mehr 
festzusetzen.

Außerdem ist die Gebühr für die Hundesteuermarke 
zu entrichten.

Diese Abgabe ist von den Hundebesitzern bis längstens 
20. F eb ru a r  1931 bei der Stadtgemeinde einzuzahlen.

Bei Nichtbesolgung haben die Säum igen, nebst E in ­
bringung der fälligen Abgabe im Zwangswege, die B e­
strafung in  Gemäßheit des Art. 7, E.G.V.-Gesetz (Geld­
strafe bis 8 200.—  oder Arrest bis 2 Wochen) zu gewär­
tigen.

S ta d t ra t  Waidhofen a. d. Pbbs, am 21. J ä n n e r  1931.

Der Bürgermeister:
A. L i n d e n h o f e r  e. h.

Politische Uebersicht.
Deutfchvsterreich.

Nach langen Wochen von Verhandlungen ist es der 
Regierung Dr. Ender-Schober gelungen, das A b - 
g a b e n t e i l u n g s g e s e t z  unter Dach zu bringen. 
Mittwoch den 28. ds. wurde das Gesetz im N a tiona lra t  
m it allen S tim m en, ausschließlich des Heimatblockes, 
erledigt. D as  Problem  der Abgabenteilung hat schon 
alle früheren Regierungen beschäftigt. E s  kam nie zu 
wesentlichen Aenderungen, da die Sozialdemokraten stets 
Widerstand leisteten. Auch jetzt haben sie den Kampf 
um die Abgabenteilung einen Raubzug der Länder ge­
gen Wien genannt, sich aber schließlich doch zu ziemlich 
weitgehenden Zugeständnissen bequemt. Bei der letzten 
Abgabenteilung wurden nu r  6.5 M illionen erreicht, 
heute beträgt die Sum m e 35.3 M illionen. Nach der 
letzten Abgabenteilungsnovelle bezog W ien insgesamt 
138 M illionen Schilling, mährend die übrigen Länder 
und Gemeinden zusammen nur 137.9 M illionen erhiel­
ten. Heute bekommt W ien ungefähr 111 M illionen 
Schilling, während die übrigen Länder und Gemeinden 
189 Millionen Schilling zugewiesen erhalten. Gemessen 
an  dem, w as die Regierung verlangt hat, ist der Betrag, 
den die Roten freigeben, freilich etwas geringer und be­
träg t  nu r 70 Prozent des Verlangten. E s  ist aber im ­
merhin ein Erfolg, der den schwerbedrängten Ländern 
und Gemeinden finanzielle Hilfe bringt. Folgend die 
neuen E rtragsan te ile  der Bundesländer und Gemeinden:

I n  M illionen Schilling
1931 (n eu er Schlüssel) 1930 ( a lte r  Schlüssel)

W ien a ls  L a n d   49.89 69.77
W ien a ls  Gemeinde . . . .  54.86 69.86
Niederösterreich (Land) . . 28.21 20.02
Niederösterreich (Gemeinden) 22.56 18.73
Oberösterreich (Land) . . . 15.89 12.40
Oberösterreich (Gemeinden) . 14.45 11.82
Salzburg ( L a n d ) ..........................  5.04 4.05
Salzburg (Gemeinden) . . . 4.52 3.88
Steiermark (Land) . . . .  17.33 13.58
Steiermark (Gemeinden) . . 15.94 12.98
K ärn ten  ( L a n d ) ..........................  6.86 5.13

I n  Millionen Schilling
1931 (neuer Schlüssel) 1930 (a l te r  Schlüssel)

K ärnten  (Gemeinden) . . . 5.82 4.79
T iro l ( L a n d )   5.87 4.65
Tiro l (Gemeinden) . . . .  5.41 4.46
Vorarlberg (Land) . . . .  3.07 2.45
Vorarlberg (Gemeinden) . . 2.75 2.35
V urgenland (Land) . . . .  3.88 2.38
V urgenland (Gemeinden) . . 3.12_________ 2.17
Länder ohne W ien . . . .  86.15 64.66
Gemeinden ohne W ien . . . 74.57 61.18

Der Finanzausgleich ist mit 5 J a h re n  befristet und es 
besteht die Möglichkeit, nach diesem Zeitpunkte die jetzt 
fallengelassenen Forderungen neu aufzustellen. E s  müssen 
dann gewisse Sonderrechte W iens fallen, die mit den 
Hoheitsrechten des Bundes nicht in Einklang zu bringen 
sind. Um dies zu erreichen, ist es aber notwendig, daß 
die A n t i  m c  r e i s t e n  geschlossen hinter der Regie­
rung stehen, denn nur dann lassen sich die W iener R a t ­
hausherren zurückdrängen. Aber auch die Länder müs­
sen mehr a ls  bisher daran  denken, mit dem ihnen zuge­
wiesenen T eil hauszuhalten, zu sparen und zu verein­
fachen. D as  Geld, das ihnen zufließt, kommt nicht leicht 
aus  den Taschen der S taa tsbürger.  E s  wäre da endlich 
an der Zeit, in den Ländern etwas in den V ertre tungs­
körpern abzubauen, da diese sicher nicht immer einem 
Bedürfnisse entsprechen. Durch die Abgabenteilung ist 
parlamentarisch etwas Luft geschaffen und es käme jetzt 
die Zeit, die W ahlreform, dis Entpolitisierung von Heer 
und Verwaltung, das Bundesbahngesetz zu erledigen 
und vielleicht dem A r b e i t s d i e n s t p f l i c h t g e s e t z  
näher zu treten. y  ^

U ngarn  — Deutschösterreich.

G raf B  e 1 h l e u, der ungarische Ministerpräsident, 
hat in W ien einen Staatsbesuch gemacht und es ist die­
ser Besuch zugleich der Abschluß seiner Reisen, die ihn 
nach Rom, Angora und nach B erl in  führten. I n  W ien 
wurde ein Freundschafts- und Schiedsgerichtsvertrag u n ­
terzeichnet und der Abschluß der Porbereitungen für den 
Handelsvertrag abgeschlossen. Dem Besuche, wie es ge­
wisse B lä tte r  machten, eine ganz besondere politische 
Bedeutung beizulegen, ist reichlich übertrieben. Die V er­
bundenheit beider Länder im alten S taa te ,  hat n a tü r ­
lich zur Folge, daß viele gemeinsame Interessen vor­
liegen und daß auch die persönlichen Beziehungen der 
S ta a tsm ä n n e r  recht gute sind, zumal außer der Vurgen- 
landfrage und der Behandlung der deutschen M inder­
heiten, keine wesentlichen Gegensätze vorhanden sind. 
Auch hat U ngarn in seinen übrigen Nachbarn wenig 
aufrichtige Freunde und vor allem auch keine S tam m es­
verwandtschaften. Eine Freundschaft mit uns  und dem 
gesamten Deutschtum ist im höchsten Interesse U ngarns, 
wogegen das Deutschtum nicht im gleichen M aße darauf 
angewiesen ist. E s  kann daher von einem E in tre ten  
Deutschösterreichs in eine S taa tengruppierung, wenn 
sie auch die sonst recht löbliche Absicht einer Revision 
der Friedensverträge haben soll, keine Rede sein. E s  
kann dieser Gruppierung unsere Sym pathie  gehören, 
unser Platz ist aber nur an  der Seite Deutschlands. Nach 
allen Seiten hin frei und unabhängig, aber festgebun­
den durch Herz, Gefühl und Verstand an  den großen 
Gedanken des Anschlusses. Auffallend in diesem T re i­
ben der letzten Tage ist aber auch —  wir wollen die 
Bedeutung nicht überschätzen — die Rührigkeit der öster­
reichischen Legitimisten, die daran  ihre Restaurierungs- 
Hoffnungen knüpfen.

Frankreich.

Nach dem Sturze des linksorientierten Kabinettes 
Steeg ist wieder ein Rechtskabinett gekommen, das von 
Laval, einem ehemaligen Sozialisten, gebildet worden 
ist. I h m  gehört auch der Vorgänger Steegs, Tardieu, 
an, wodurch seine Richtung gegeben erscheint. A ls 
Außenminister bleibt wie bei allen seinen Vorgängern 
Vriand. Bezeichnend für Frankreichs Politik ist, daß 
in den sechs Jahrzehnten der dritten Republik bereits 
85 Kabinette verbraucht wurden. D as  Kabinett Laval 
setzt sich wie folgt zusammen: Ministerpräsident und 
In n e re s  —  Laval (Unabhängig), Vizepräsidium und 
Justiz —  Sena to r  Leon Berard  (Fraktion Poincare), 
Aeußeres — B riand  (Sozialrepublikaner), Krieg — 
M agino t (Vorsitzender der demokratisch-sozialen Aktion), 
M ar in e  — S ena to r  Charles D umont (radikal), Luft­

schiffahrt —  Abg. D um esnil (ehemals radikal), U nter­
richt —  S ena to r  M ario  Roustan (radikal), F inanzen 
—  Abgeordneter F land in  (Linksrepublikaner, F raktion 
Tardieu), Budget —  Abg. P ie t r i  (Linksrepublikaner), 
öffentliche Arbeiten —  Abg. Deligne (radikale Linke, 
linkes Zentrum ), Arbeit —  Abgeord. Landry (linkes 
Zentrum ), Handel — Abg. Louis R ollin  (Linksrepubli­
kaner), Landwirtschaft —  Abg. T ard ieu  (Linksrepubli­
kaner), H andelsm arine —  Ehappedelaine (Linkes 
Zentrum ), Pensionen —  Abg. Champetier de R ibes 
(katholischer Demokrat), Post, Telegraphen und Tele­
phon —  Abg. G uernier (linkes Z en trum ), Kolonien — 
Abg. P a u l  Reynaud (Fraktion M ag ino t) ,  Volkswohl­
fahrt Abg. Blaisot (Gruppe M a r in ) .  Die Regierung 
Laval, die im S e n a t  kaum auf ernsten Widerstand 
stoßen wird, wird sich in der K am m er so wie seinerzeit 
die Regierung Tard ieu  auf die Rechte (M a r in ) ,  ge­
mäßigte Rechte (M agino t),  das rechte Zen trum  (T a r ­
dieu und F ranklin  Bouillon) sowie auf den größeren 
Teil des linken Z en trum s (Loucheur) stützen können. 
Die Opposition wird sich au s  Kommunisten, den Sozia­
listen, den Radikalsozialistischen Republikanern, dem 
größten Teil der unabhängigen Linken und etwa einem 
D ritte l des linken Z en trum s zusammensetzen. U nter die­
sen Umständen dürfte das K abinett Laval wenigstens 
in der ersten Zeit m it einer knappen M ehrheit von u n ­
gefähr 25 bis 30 S tim m en  rechnen können. Dem K a­
binett Laval gehört außerdem als  Unterstaatssekretär 
im K olonia lam t der Abg. Diagne, ein Reger, an. E s  
zeigt dies von einem Tiefstand des Rassengefühles, 
wie er nu r  einer niedergehenden K u ltu r  eigen sein kann. 
Die „große N ation", wie sich die Franzosen gern nen­
nen, wird wohl an  Ueberfremdung zugrunde gehen, 
ändert sie nicht den Weg, den sie jetzt geht.

Spanien.

2 n  S pan ien  ist der Belagerungszustand im ganzen 
Lande aufgehoben worden. Die Regierung beabsichtigt 
auch die Pressezensur zu beseitigen. 2m  allgemeinen 
herrscht überall Ruhe im Lande.

Britisch-Lndien.

2 n  London sind die B eratungen der Rundtischkonfe­
renz beendet worden. Diese Konferenz hat die britische 
Regierung zu allerdings nicht sehr weitgehenden Z u ­
geständnissen bestimmt, a ls  deren weitere Folge die be- 
dingslose Freilassung E hand is  erscheint. D as  Ergeb­
nis  dieser Konferenz ist eine parlamentarische Selbst­
verw altung sowohl für den zu schaffenden allindischen 
Bundesstaat, a ls  auch für seine Bestandteile. Auch in 
finanzieller Beziehung wurde eine beschränkte Selbst­
verw altung zugestanden. Nicht gerührt darf werden an 
der Landesverteidigung und an  der Außenvertretung. 
Zugunsten der Engländer ist die vollständige Loslösung 
B irm a s  von der indischen V erwaltung. Alles in allem 
haben sich die Engländer möglichst gut au s  der für sie 
recht unangenehmen Affäre herausgezogen. Die neuen 
Zugeständnisse haben den Leuten um E hand i die r a ­
dikalsten Schlager entwunden. Der ewige S tre i t  der 
Hindus und M ohamm edaner wird dafür sorgen, daß die 
Durchführung der Zugeständnisse recht lang auf sich 
w arten  läßt. __________

Zuckernachversteuerrmg.
Auf Grund der der Regierung mit dem Gesetze vom 

16. J u l i  1930 erteilten Ermächtigung wird der Zucker­
zoll und die Zuckersteuer mit Regierungsverordnung 
unter Zustimmung des Hauptausschusses um fünf Gold­
kronen, das ist 7 Schilling 20 Groschen per 100 Kilo 
erhöht. Diese Erhöhung tr i t t  am 2. F eb rua r  1931 in  
Kraft. A us Anlaß dieser Erhöhung werden die an  die­
sem Tage im freien Jnlandsverkehr vorhandenen Zucker­
vorräte einer Nachtragsabgabe von 7 Schilling 20 
Groschen für 100 Kilo unterworfen. Zuckervorräte von 
nicht mehr a ls  500 Kilo sind von der Nachtragsabgabe 
befreit. W er mehr a ls  500 Kilo Zucker besitzt, muß 
den ganzen V orra t nachbesteuern. Gemeinnützige A n ­
stalten genießen hinsichtlich jenes Zuckers der zur V er­
wendung für die in  den Anstalten verpflegten Perso­
nen bestimmt ist, die Befreiung von der Nachtrags­
abgabe.

D i e  h e u t i g e  s o l g e  ist 8 S e i t e n  s t ark.
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BerWr- und M M W e r d M  W M .
Geschäftsstelle W ien.?.. Westbahnstr.5. Fernruf B 39.614.

Jahreshauptversammlung. Infolge der Zugsverbin­
dung ist es einzelnen Ortsgruppen und Vertretern an 
der Westbahnlinie nicht möglich, um 10 Uhr einzutref­
fen, daher wird die Jahresversamm lung selbst um 11 
Uhr am M ontag den 2. Februar bei Hierhammer in 
Waidhofen a. d. 9)66s eröffnet, von 10 bis 11 Uhr fin­
det eine Vorbesprechung der erschienenen Ortsgruppen- 
Vertreter und Hauptleitungsmitglieder zur Neuwahl 
statt. E s  haben ihr Erscheinen und Erstattung von B e­
richten zugesagt: Bundesbahnen: Fahrplanabteilung, 
Tarifabteilung und Bundesbahnkraftwagenreferent, 
Postdirektion: Kraftwagenabteilung und Eebietskom- 
miffär, von der Landesregierung der Referent für 
Straßenangelegenheiten und für Fremdenverkehr, die 
Handels- und Eewerbekammer, die Lobeg u. a. W ir  er­
suchen nochmals alle Gruppen und Vertreter, zuverlässig 
und pünktlich zu erscheinen.

Jugend-Schiwettlauf und Wettbewerb. Wie bereits 
mitgeteilt, findet derselbe Sonntag  den 1. Feber in Göst- 
ling statt. Beginn 10 Uhr. Teilnehmer rund 170 K in­
der. An Spenden gingen weiters ein: F ra u  Hiemsche, 
Wien, 2 S; Ludwig Hatschet, Vöcklabruck, 5 S; M . Koff- 
mann, Atzgersdorf, 3 S; Oesterr. Schicht-Ges. 5 8.

Heimatschau Pbbstal und M ühlviertel in Grein. 
F re itag  den 23. J ä n n e r  fand in Grein eine Vorbespre­
chung wegen Veranstaltung einer Heimatschau für das 
P bbs ta l  und Unteres M ühlviertel sowie den S truden ­
gau im M onate J u l i  statt. Nach einem eingehenden Re­
ferate des Verbandsobmannes Dr. S  t e p a n erklärte 
der Vertreter der Stadtgemeinde, daß die Stadtgemeinde 
diese Ausstellung auf das wärmste begrüße. Der Deutsche 
Turnverein  stellt die geräumige Halle für den M onat 
J u l i  unentgeltlich zur Verfügung. Die Herren Vor­
stände der Bezirkshauptmannschaften Amstetten, Hofrat 
Dr. W  i l l f o r t, und von Perg, Ob.-Reg.-Rat Doktor 
R  i e n m ü l l e r, sowie der Vezirksschulinspektor von 
P erg  sagten ebenfalls weitgehende Förderung zu. An 
der Versammlung nahmen aus  unserem Gebiete noch 
teil der Bürgermeister von M arkt Arbagger, Vertreter 
der Ortsgruppe Neustadtl a. d. Donau u. a. Die H aupt­
versammlung wird endgültig über die Veranstaltung 
beschließen.

Umladegebühren-Erhöhung auf der Pbbstalbahn.
Die Eeneraldirektion der Bundesbahnen teilte mit, daß 
die Erhöhung der Umladegebühr um 2 g für 100 Kilo­
gramm unbedingt zur Deckung der tatsächlich auflaufen­
den Kosten nötig wurde und nicht aufgelassen werden 
könne. E s  käme diese Erhöhung auch gar nicht in be­
sonderer Weise zur Auswirkung, umsomehr, a ls  mit 1. 
J ä n n e r  doch auf der P bbsta lbahn  das Normal-Bareme 
der Bundesbahnen und außerdem im Verkehre mit der 
anschließenden regelspurig-n B ahn  die Durchrechnung 
der Tarife in  K raft tra t .  Dies bedeutet sowohl im 
Binnenverkehr der P bbsta lbahn  a ls  auch im Ueber- 
gangsverkehr für Rund- und Schleifholz eine E rm äßi­
gung von durchschnittlich mehr a ls  30%, d. i. zum B ei­
spiel auf Gesamtentfernungen bis zu 110 Kilometer eine 
Verbilligung bis zu 31 g für 100 Kilogramm. Ebenso 
bringe die Durchrechnung für Schnittholz eine weit­
gehende Ermäßigung, welche in den genannten E ntfer­
nungen bis 18%, d. i. bis zu 18 g für 100 Kilogramm 
beträgt. Diese Angleichung bezw. Durchrechnung bringt 
den Bundesbahnen einen jährlichen Verlust von rund
150.000 Schilling, die der Wirtschaft des P bbsta le s  zu­
gute kommen. Da ein Vertreter der Tarifab teilung  zur 
Hauptversammlung des Verbandes kommen wird, wird 
es gut sein, wenn die Interessenten an  der Fracht zu­
verlässig zur Versammlung kommen und dort ihre 
Wünsche vorbringen und vertreten.

W l t r s  M terS R Ä lsW  für A r m  M l.
Die auffallend rasch wechselnden Temperaturgegensätze 

des heurigen W inters  werden sich auch im Februar 
einstellen. Auf strengen Frost plötzlich Tauw etter und 
umgekehrt. Wie im J än n e r ,  zu Beginn des M onates  
Feb ruar  nach Frostwetter bald wieder milde Westluft­
strömung, regnerisch, in  höheren Lagen Neuschnee. Ende 
der ersten und Beginn der zweiten Woche wieder kälter, 
Schneefall. M itte  des M onates Witterungsumschlag zu 
Tauw etter und Regen, an  den deutschen Küsten und im 
Gebirge schwere S türm e. I n  der 3. Dekade wahrschein­
lich wieder winterlich, Wettercharakter anhaltend bis 
Monatsende. Josef S c h ä f f l e r ,  Oberwölz.

Neue Starkstromleitung der Gemeinde 
Wien.

Zwischen Göstling und Wildalpen.

Die Gemeinde W ien hat die Bezirkshauptmannschaft 
in Siezen verständigt, daß sie an  die Errichtung einer 
Starkstromleitung, die unter einer Spannung  von
20.000 Volt stehen wird, zwischen Göstling in Nieder­
österreich und W ildalpen in Steiermark schreiten^ will. 
Die neue Leitung wird im Anschluß an  das Kraftwerk 
Opponitz hergestellt werden. Der B au  soll unmittelbar 
nach Erledigung der baupolizeilichen Form alitä ten  be­
gonnen werden. ______

M m atM tz-W ilM M  7 ' 7  0.1. W i .
Die Beobachtungen, die bis jetzt über die Gründung 

der sogenannten „Raabgarde", vulgo „Niederösterrei­
chische Heimwehr", gemacht wurden, lassen sich kurz da­
hin zusammenfassen, daß diese Neugründung eine au s ­
gesprochen parteipolitische Institu tion  darstellt, welcher 
jeder wie immer gearteter Kampswert abgesprochen wer­
den mutz, auch in politischer Beziehung, da diese „W ehr" 
nu r dem Parteibefehl untersteht und daher für die All­
gemeinheit wohl nichts zu leisten imstande ist.

Wie die Führer  Ortsgruppen gründen und. welcher 
M itte l sie sich dabei bedienen, wolle nur kurz dahin skiz­
ziert werden, daß sie die offene Aussprache scheuen, viel­
fach unter dem Titel von Vauernbundversammlungen 
einige sichere Par te ianhänger  zusammenrufen, ohne den 
jeweiligen O rtsführer des Heimatschutzverbandes zu ver­
ständigen, und dann den B auern  mit allem möglichen 
kommen, falls sie nicht der christlichsozialen P a r te i  oder 
dem Bauernbund respektive Raabheimwehr beitreten.

Bezeichnend sind hier die Fälle W i n d h a g und S t. 
L e o n h a r d  a m  W a l d e ,  wo ihnen auch nur  jene 
Leute kamen, die totsichere Parte ianhänger  sind, die 
O rtsführer des Heimatschutzverbandes aber wurden von 
dieser Versammlung nicht verständigt, um so jede Auf­
klärung, um w as es sich bei der Raabheimwehr eigent­
lich handle, im Vorhinein unmöglich zu machen. Viel-

cUnser neuer
9toman!

fach werden diese Versammlungen auch a ls  § 2-Versamm- 
lungen ausgeschrieben.

Bemerkenswert ist aber, daß sich in diesem R aabver­
band keine im alten Heimatschutz gestandenen aktiven M i t ­
glieder zusammenfinden, sondern sind es gewöhnlich nu r  
jene, die im Heimatschutz nu r  am P ap ie r  gestanden sind. 
Der tatkräftige und zielbewußte, vom Gedanken des Z u ­
sammenhaltens beseelte Heimatschutzmann blieb nach 
wie vor dem überparteilichen Heimatschutz treu, da auch 
er erkannt hat, daß nur durch das Zusammenwirken 
aller der M arx ism us, der ja  alles andere a ls  volks-, 
nations- und religionsfreundlich ist, mit Erfolg be­
kämpft werden kann.

Die Art, wie der „B auernbündler"  h inausruft,  daß 
alle M itglieder des Bauernbundes der Raabheim w ehr 
beizutreten haben, schlägt genau so wenig an, a ls  der vor 
zwei Jah re n  herausgekommene Befehl, die hunderttau­
send Mitglieder des Bauernbundes haben dem Heim at­
schutz beizutreten.

A us allen Nachrichten der Gaue und Bezirke Nieder­
österreichs erscheint ganz klar und deutlich, daß R aab  
und seine paar  T raban ten  sich überall Abweisungen hol­
ten und nur dort etwas für ihre Zwecke erreichten, wo 
auch der alte Heimatschutz nu r Papierm itglieder hatte.

Silberhochzeitsfeier. Am S o n n tag  den 21. J ä n n e r  
feierten die Ehepaare Leopold S c h a u s b e r g e r ,  F e in ­
schleifer, und Josef Z i e r v o g e l ,  M aurer ,  beide jahre­
lang Mitglieder des Heimatschutzoerbandes ihre S ilb e r­
hochzeit, wobei ihnen eine Abteilung von 140 M a n n  
samt der Heimatschutzkapelle des 1. B aons  das Geleite 
gab. E s  wird wohl selten vorkommen, daß eine Körper­
schaft den treuen M itgliedern in dieser Stärke den 
Ehrentag  verschönern hilft und soll dies ein neuerliches 
Zeichen der kameradschaftlichen Verbundenheit sein und 
gleichzeitig auch ein Zeichen des Dankes für jahrelange 
getreue M itarbeit.  Welches Interesse die Bevölkerung 
an dieser Feier nahm, zeigte das S pa lie r  vieler Hunder­
ter, die sich die Ehrung ansahen. Bürger und Arbeiter, 
arm  und reich, jung und alt, fanden sich in den Doppel­
reihen der Heimatjchutzabteilung und in  w ahrer und 
treuer Volksgemeinschaft zogen sie in die hiesige S ta d t ­
pfarrkirche zur Messe, wo die P a a re  durch Hochw. S ey ­
fried in feierlicher Weise eingesegnet wurden. Lange noch 
nach Abtreten der Abteilungen blieben die B rau tp aa re  
umgeben von ihren Kameraden bei Holzer, Köhrer und 
Hierhammer. E inen neuen Beweis von Kameradschaft­
lichkeit im weitesten S inne  zeigt uns  diese Feier. Möge 
es weiterhin dem Heimatschutz beschieden sein, im F r ie ­
den und im S tre i te  sich gegenseitig zu ehren und zu 
unterstützen. ____

Um unserem Leserkreis wieder ausgezeich­
neten Lesestoff zu bieten, haben wir keine 
Kosten gescheut, eine der ausgezeichneten 
Arbeiten des jungen österreichischen Autors

SrichJfoigii&imayer
zu erwerben. Dieses neue Werk, das die 
besten Erfolge nickt nur im In la n d ,  son­
dern auch im Ausland gewann, betitelt sich
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O ertlich es

Aufnahm e gekürzter Telegrammadressen in die 
amtlichen Fernsprechteilnehmer - Verzeichnisse.

Ueber besonderes Verlangen der Fernsprechteilnehmer 
werden künftig gekürzte Telegrammadressen (K urzan­
schriften) in die amtlichen Fernsprechteilnehmerverzeich­
nisse (bei den bezüglichen Einschaltungen im alphabe­
tischen Teil) aufgenommen. Jeder solchen Adresse wird 
ein konventionelles Zeichen (Kopf einer Telegraphen­
stange mit 2 Isolatoren nebst D rähten) vorgesetzt sein. 
Jene  Fernsprechteilnehmer, welche die Aufnahme ihrer 
gekürzten Telegrammadresse in das amtliche gernsprech- 
teilnehmerverzsichnis von Niederösterreich und Burgen­
land wünschen, wollen dies möglichst sofort, spätestens 
aber 2. M ärz  I. I . ,  der Abtlg. 7 der Postdirektion für 
Wien, Niederösterreich und Burgenland, W ien 3., Hetz­
gasse 2, bekanntgeben. Durch die Beifügung der Kurz­
anschrift entstehende Ueberzeilen werden nach dem übli­
chen Tarife  vergebührt werden.

Sin
billiges
ZBuch!

* E s handelt in dem undurchdringlichen 
Sumpf- und Moorgelände an der unteren 
Donau auf rumänischem Gebiet. Dort 
haust M ila n  M u t e  s c  u, jener gefürch­
tete Edelräuber, den nicht Habsucht und 
Geldgier zum Feind der reichen rum än i­
schen Bojaren  gemacht haben, sondern sein 
S in n  für Recht und Gerechtigkeit den 
armen B auern  gegenüber und sein per­
sönlicher Haß wegen der Ermordung sei­
ner M utte r  durch Bojaren. J ah re lan g  
brandschatzt er die Güter der Bojaren, un­
auffindbar, ungreifbar samt seiner von 
Tag zu Tag wachsenden Bande. S e in  
mächtigster Feind ist Carol E  a l v e a n u, 
der reichste Bojare. E r  hat eine Tochter, 
Irene ,  die — in einem deutschen In s t i tu t  
erzogen und — in die Heimat zurück­
gekehrt — zusehen muß, wie die B auern  
wie die Tiere behandelt werden. Aus 
dem Gegensatz ihrer sozialen Anschauungen 
zu dem Benehmen der Bojaren entspringt 
ihre Bewunderung für die sagenumwobene 
Gestalt M ila n  Mutescus. Als M ila n  eine 
Falle gestellt wird, geht sie ihrem Vater, 
mit dem sie eine erregte A useinander­
setzung hatte, durch und w arn t  M ilan , bei 
dem sie nun auch bleiben muß. Zwischen 
M ilan , der — wie sich durch einen Zufall 
herausstellt — das uneheliche Kind eines 
Bojaren ist, und ihr entsteht eine leiden­
schaftliche Liebe, die M ilan  allerdings um 
die treue Gefolgschaft seiner Bande bringt. 
Der weitere Verlauf der Handlung 
bringt Höhepunkte, die an Spannung 
nichts zu wünschen übrig lassen. Die 
Eigenart der Gegend, das phantastische 
Geschehen, die an Naturereignisse mah­
nenden fürchterlichen Brände, die wilden 
Kämpfe und vor allein die leidenschaft­
liche Liebe zwischen M ila n  und I re n e  
machen den Rom an zu einer unge- 

'm ein  spannenden und wertvollen Lektüre.
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ju c h t  s e i n e n  W e g "  und „ W e r k  u n d  S e e l  e“, wieder in 
Vuchseitensorm unserem Blatte und zwar erstmalig in heutiger 
Folge beilegen, sodatz die Beilagen vereinigt, wieder ein schönes, 
billiges Buch ergeben. Sammeln Sie  also die Romanbeilagen!
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aus Waidhosen a. d. P . und Umgebung.
* Trauung , I n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wurde

getraut: Am 27. Jänner Jo h an n  R a a b ,  Maurer, 
mit Theresia S c h u d u t z ,  Kleinhausbesitzerstochter.

* S ilberne Hochzeit. Dieser Tage feierte in  aller 
S tille  der Bäckermeister und S ta d t r a t  Herr F ranz  K o t -  
t e r mit seiner Gemahlin S o p h i e  das Fest der silber­
nen Hochzeit. Dem Jubelpaare  kamen aus  allen K rei­
sen der Bevölkerung zahlreiche Glückwünsche zu. Auch 
wir entbieten dem Jubelpaare , das diesen Jube ltag  in  
Rossatz, wo es seinerzeit getrau t wurde, verbrachte, u n ­
sere herzlichsten Glückwünsche!

* Geboren sind: Am 14. J ä n n e r  eine Tochter H e n ­
r i e t t e  Viktoria M arie  des David J n s e l s b a c h e r ,  
Beam ter in Vöhlerwerk, und der M a r ia  geb. Stutz. —  
Am 18. J ä n n e r  ein Sohn  F r a n z  Jo h a n n  der M arie  
Rosa K l e m e n t, Hausgehilfin, hier, Lahrendorf 7. 
— Am 19. J ä n n e r  ein Sohn  J o h a n n  des F ranz  
B  a u m g a r t e n, Tischlermeister, hier, Fuchslueg 14, 
und der Anna, geb. Kegler.

* Persönliches. Der Hauptschuldirektor und Gemeinde- 
ra t  Herr Hermann N a d l e r  wurde vom B undes­
präsidenten durch Verleihung des T ite ls  S c h u l r a t  
ausgezeichnet. W ir  entbieten Schulrat Nadler, der nicht 
nu r a ls  Schulmann sich große Verdienste erworben hat, 
sondern der auch im öffentlichen Leben a ls  auch im V er­
einsleben eifrig und uneigennützig tä tig  ist, zu dieser 
hohen Auszeichnung unsere herzlichsten Glückwünsche.

* Persönliches. Zum Stadtkom m andanten von W ien 
wird nach dem in den dauernden Ruhestand tretenden 
Generalm ajor Wiesinger der K om m andant der Brigade 
Steiermark Nr. 5, G eneralm ajor S ig ism und S c h i l  - 
h a w s k y, der jüngste Bruder des hier im Ruhestand 
lebenden Feldmarschalleutnants Josef Schilhawsky, be­
rufen werden. G eneralm ajor Schilhawsky ha t die Ge­
schäfte des Stadtkommandos bereits übernommen.

* Burgtheaterdirektor a. D. Hofrat M . Millenkovich- 
M orold spricht am Mittwoch den 4. F eb rua r  um 8 Uhr 
abends bei Jn führ-K reu l in einer Versammlung über 
Wege und Ziele des Deutschen Sprachvereines, wobei 
er über die Reinheit der deutschen Sprache und Pflege 
deutscher Schrift besonders in A mt und Schule, aber 
auch im Einzelverkehr näheres ausführen wird. Sowohl 
unsere Sprache wie unsere Schrift sind eigenartige 
Volksheiligtümer, die umsomehr gepflegt werden müs­
sen, a ls  gerade die alles verwaschende Jetztzeit auch hie­
ran  stark sündigte. E s  wird gewiß weite Kreise in te r­
essieren, über dieses Thema aus  so beredtem Munde, 
wie es der frühere Direktor des B urg theaters  ist, A u s­
führliches zu hören. Der V ortrag  verspricht sehr in ­
teressant zu werden. Alle Vevölkerungskreise sind hiezu 
eingeladen.

* Turnverein  „Lützow". — Schilanglauf. Am S o n n ­
tag den 1. Hornung (Feber) 1931 findet ein V e r  - 
e i n s - S c h i w e t t l a u f  des Turnvereines „Lützow"
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Freitag den 30. Jänner 1931. „ B o t e  v o n  - e r  Y b b s " Seite 3.

Waidhofen a. d. P bbs  statt. Infolge der ungünstigen 
Schneeverhältnisse wird die in der vorletzten Folge des 
B la tte s  festgesetzte Laufstrecke verlegt. S ta r t  und Ziel 
des Laufes: Schnabelberg, „Lützow-Hütte", 908 M eter 
Seehöhe. Die W ettlaufteilnehmer und Teilnehm erin­
nen versammeln sich um Punkt 9 Uhr früh im Gasthof 
Köhrer im Turnerzimmer. Hier erfolgt die Auslosung 
der W ettlaufnum m ern, die E inzahlung des Nenngeldes, 
eine Erklärung der Laufstrecke und eine Besprechung der 
Wettlaufbestimmungen. D as  Nenngeld beträgt 1 «Schil­
ling. Jugendläufer und Läuferinnen zahlen kein Nenn- 
gßld. Abmarsch Punkt 10 Uhr zum Startplatz. E i n ­
t e i l u n g  der W ettlaufteilnehmer und Teilnehm erin­
nen lau t Bundesw etturnordnung: 1. J u g e n d -
l ä u f e r :  a) Unterstufe (14 bis 16 I . ) ,  b) Oberstufe 
(16 bis 18 I . ) ;  T u r n e r i n n e n :  a) Unterstufe (18 
bis 20 I . ) ,  b) Oberstufe (über 20 2.). 2. A l t e r s ­
g r u p p e n :  a) J u n g m a n n s c h a f t  (18 bis 20 3.), 
b) T u r n e r ,  .Ober- und Unterstufe (20 bis 32 I . ) .  
3. A l t e r s s t u f e :  T u rne r  über 32 Jah re .  S ieger­
verkündigung 6 Uhr abends im Easthof Köhrer. Sieger 
erhalten Urkunden. Voranmeldungen bei Tbr. K arl 
L a n g e r ,  Waidhofen, Hoher Markt. Der Lauf ist 
offen für ausübende M itglieder des Turnvereines 
„Lützow" sowie für die M itglieder der Turnvereine des 
Oetfcherturngaues. — Bei dem am vergangenen S o n n ­
tag in Höllenstein a. d. P bbs  abgehaltenen Lauf der 
Schivereinigung Höllenstein erreichten von den drei M i t ­
gliedern unserer Schiriege, die zu demselben angetreten 
waren, Tbr. Fritz R a b e r g e r  in der 1. Läuferklasse 
(Oberstufe) die zweitbeste Zeit des Tages, Tbr. F ranz 
G r  ü b e r  in der 1. Altersklasse den 1. Sieg.

* Mannergesangverein, Frauenchor. Z u r  O bfrau  des 
Frauenchores wurde F ra u  Hilda T r u x a ,  zur Obfrau- 
stellvertreterin F ra u  Am. S c h ö n h e i n z  und zur 
Schriftführerin F ra u  Z ita  F r e u n t h a l l e r  gewählt.

* Vollversammlung des „Hetzhundes", Ortsgruppe 
Waidhofen a. d. Pbbs. P räsident Oberst R  e i h s hat 
für S onn tag  den 1. F ebruar  um 2 Uhr nachmittags im 
S a a le  des Hotels Hierhammer eine V o l l v e r s a m m ­
l u n g  einberufen, an  der auch Delegierte der Offiziers­
gruppe, des Kameradschaftsvereines der 49er in Wien, 
sowie der Ortsgruppen Strengberg und Pbbfitz teilneh­
men werden. Oberst R  e i h s will mit und zu den Hef- 
sern sprechen! D arum  fehle keiner ohne triftigen Grund!

* Leichenbestattmrgsverein der öffentl. Angestellten. —  
Jahreshauptversammlung und Einzahlung der M it­
gliedsbeiträge. Die diesjährige Generalversammlung 
des Leichenbestattungsvereines findet am 1. Feber um 
15 Uhr im B rauhaussaa l 2ax statt, zu welcher alle 
ordentlichen und unterstützenden M itglieder sowie alle 
Freunde des Vereines höflichst eingeladen werden. A n­
schließend kann der M itgliedsbeitrag für das J a h r  1931 
sowie der Musikbeitrag für 1930 eingezahlt werden. 
Weitere Einzahlungstage find der 8. Feber und der 1. 
März, jedesmal von 9 bis 12 Uhr im Vereinsgasthaus 
J a x  (Extrazimmer) und ersucht die Vereinsleitung die 
p. t. M itglieder im eigensten Interesse, pünktlich zu er­
scheinen.

FRERflDENVERKEHRSSTELLE 
DER S T A D T

W AIDHOFEN AN DER Y B B S 
Oberer S tartp latz  33, Fernsprecher 54, Möbelhalle Vene.

Alle V e r m i e t e r  v o n  S o m m e r w o h n u n -  
g e  n werden d r i n g e n d s t  ersucht, ehebaldigst ihre 
W ohnungen zwecks Anlegung der Wohnungsliste bei der 
Fremdenverkehrsstelle, Oberer Stadtplatz 33, F e rn ­
sprecher 54 (Möbelhalle Bene) anzumelden. Die V er­
mieter werden auch ersucht, die Preise der Wohnungen 
anzugeben und dieselben nicht zu hoch zu halten.

* Eisenbahnerwehr. —  Kameradschaftsabend. D as
Kommando der hiesigen Eisenbahnerwehr-Ortsgruppe 
ladet hiemit freundlichst zu dem am D onnerstag  den 5. 
Feber um 20 Uhr in R eiters  Gasthaus stattfindenden 
monatlichen Kameradschaftsabend alle Kameraden höf­
lichst ein.

* Todesfall. Freitag  den 23. J ä n n e r  ist F ra u  J o ­
hanna  P o d h r a s n i k ,  M u tte r  des jetzigen Tabak­
hauptverlegers Herrn F ranz  Podhrasnik, nach kurzem 
Leiden in  ein besseres Jenseits  abberufen worden. Die 
Verblichene, eine hochgeachtete F rau ,  die ein A lter von 
78 J a h re n  erreichte, wird noch vielen Bewohnern un­
seres Städtchens und dessen Umgebung a ls  G att in  des 
vor zehn J a h re n  verstorbenen In h a b e rs  des hiesigen 
Hauptverlages bekannt sein, der schon seit Ende der 
80er J a h re  dieses Geschäft ausübte. S onn tag  wurden 
die sterblichen Ueberreste der Verstorbenen unter großer 
Beteiligung der Bevölkerung zu Grabe getragen. S ie  
ruhe sanft!

* Schwerer Autounfall. Am M ontag  den 26. J ä n ­
ner früh ist der 29jährige Sohn K a r l  des A m ts­
dieners der hiesigen Sparkasse Herrn K arl  W a i b l i n ­
g e r ,  der a ls  Chauffeur beim Fabrikanten K n o ch in 
S t .  P a u l  in K ärn ten  in  Stellung war, in Wieters- 
dorf bei S t .  P a u l  tödlich verunglückt. E r  machte am 
genannten Tag  ein P robefahrt mit einem general­
reparierten W agen und kam auf der stark vereisten 
S traße  ins  Schleudern, das den schweren Unfall zur 
Folge hatte. W a i b l i n g e r  wurde von seinem Dienst­
geber mit tödlichen Verletzungen aufgefunden. Sofort 
wurden alle Anstalten getroffen, um ihn ins S p ita l  
zu bringen, doch leider vergebens. I n  einem Hause 
nächst der Unfallstelle ist der Verunglückte kurz darauf 
seinen Verletzungen erlegen. Am Mittwoch den 28. ds. 
fand das Begräbnis  in  Kl.-St. P a u l  statt. Der schwer­
getroffenen Fam ilie  wendet sich die allgemeine T e il­
nahme zu.

Vor dem 
Theaterbesuch

als Unterlage 
für Ihren Ruder

* Todesfall. Heute, 30. ds., ist um 4 Uhr früh nach 
kurzem Leiden der hiesige Gastwirt und Hausbesitzer 
Herr Alois S c h e i b l r e i t e r  im 59. Lebensjahre ge­
storben. Am S onn tag  den 1. Feber um 3 Uhr nach­
m ittags wird der Verewigte am hiesigen Friedhof zur 
Ruhe bestattet. R. I. P.

* Winterfportklub. D as allgemeine R o d e l -  
r e n n e n  gelangt am Sonn tag  den 1. Feber zur Durch­
führung. Nennungsschluß am Sonntag, 12 Uhr mittags, 
bei Herrn B  l a f ch k o, Unterer Stadtplatz. S ta r t -  
nummernausgabe in Krailhof um 1 Uhr. S ta r t  des 
ersten F ah re rs  3 Uhr. Die S traße wird während des 
Rennens für den öffentlichen Verkehr behördlich ge­
sperrt. Die Preisverte ilung  findet um 8 Uhr abends 
im Hotel Hierhammer statt. Anschließend gemütlicher 
Abend. F ü r  die beste Zeit des Tages wird ein E hren­
preis vergeben. Die Ersten in jeder Klasse erhalten 
schöne Plaketten. W eiters kommen noch Sachpreise für 
die weiteren Siege zur Verteilung. Auf Grund der be­
reits  abgegebenen Nennungen dürfte die Veranstaltung 
sehr interessant werden. —  B e t e i l i g u n g b e i  a u s ­
w ä r t s  s t a t t g e f u n d e n e n  S c h i w e t t k ä m p -  
f ett. E s  ist sehr erfreulich, daß der Wintersportklub 
auch bei ausw ärtigen  Veranstaltungen vertreten ist, wie 
u. a. bei den Schiwettkämpfen in Kufstein, D reiländer­
meisterschaft in Schladming, österreichische Meisterschaft 
in Schwaz, Tirol, Mittelschulwettkämpsen in Türnitz 
(Otto D u n z e r, 3. P re is ) ,  Langlauf in Höllenstein 
(Toni B r a c h t ! ,  1. P re is ) .  A ls nächste sportliche V er­
anstaltung ist ein M otorrad-Skijöring am 8. Feber und 
am 15. Feber ein Eröffnungsspringen auf der umgebau­
ten Krailhoferschanze des W .S.K.

* Heimatfchutz-Vall. S am stag  den 7. Feber um 20 
Uhr findet im Eroßgasthofe K reul-Jnführ der B all des 
Heimatschutzes Waidhofen a. d. Pbbs-Zell statt und 
ladet das Komitee im Namen des Bataillonskommandos 
freundlichst die Heimattreue Bevölkerung zum Besuche 
ein. Mögen sich alle Kameraden treffen zu Lust und 
Tanz, um aus S tunden  den bitteren Alltag zu vergessen. 
D as  w ar auch der Grund, weshalb sich das B a ta i l lo n s­
kommando entschloß, trotz Arbeitskrise und wirtschaft­
licher Not einen B all abzuhalten. Kommt alle und zeigt, 
daß wir eines S in n es  sind, nicht nu r  in Reih und Glied, 
sondern auch bei Freude und Tanz. Kameradschaft 
pflegen und hochhalten, soll mit auch zu unseren ober­
sten Grundsätzen gehören. Tragen w ir doch alle den 
grauen Rock, um auch nach außen zu zeigen, daß wir 
zusammenstehen und eines S innes  sind. Keinen U nter­
schied darf es geben zwischen den Heimatschutzkameraden, 
ob Arbeiter oder B auer oder sonst einem S tande  ange­
hörig. I h r  F rauen  und Mädchen — Freunde des Hei­
matschutzgedankens — die ihr unser Fest verschönert 
durch Liebreiz, Lachen und Frohsinn, laßt allen Glanz 
und Pom p zu Hause, kommt im Dirndl- oder sonst ein­
fachem Kleide, aber dafür kommt mit Freude und F ro h ­
sinn im Herzen. Kommt alle und laßt uns die Sorgen 
einige S tunden  vergessen. Lacht, tanzt in  den grauen­
den M orgen hinein und ihr seid um eine schöne E r ­
innerung reicher!

M . M .  M l i f i e  « K e r v l i r l k i  ( i t le r ö c n e o u iio )
V e r s a m m l u n g e n :

Am Sonntag den 1. Feber 1931, 8 Uhr abends, 
spricht Prof. Dr. Richard S u c h e n w i r t h  aus Wien 
im Saale des Großgasthofes Jnführ-Kreul über die 
Schicksalsfrage des deutschen Volkes: „Marx oder Hit­
ler?" Die Leitung der örtlichen Sozialdemokratischen 
Partei wurde hiezu mittels Einschreibebriefes einge­
laden und ihr in der Aussprache 40 M inuten Redezeit 
zugebilligt. Volksgenossen, erscheint zahlreich zu dieser 
öffentlichen Versammlung und nehmt Anteil am geisti­
gen Ringen zweier Welten!

Ybbsitz. ( O r t s g r u p p e  d e r  N. S .  D. A. P .)  Am 
18. J ä n n e r  abends hatten wir das Vergnügen, Herrn 
Pg . Jnsp. 5 8 e r  a n ,  den Fraktionsführer der nat.-foz. 
Gemeinderäte von Krems a. d. Donau, a ls  fesselnden, 
vielseitigen Redner begrüßen zu können. Redner sprach 
bei gutem Besuch äußerst anregend und unter Beifall 
drei S tunden über das Thema „Die Erfolge von 12 
J a h re n  Demokratie" und erläuterte das nat.-soz. P a r t e i ­
programm in den wesentlichsten Punkten. E u te r  Flug- 
schriftenverkauf, Neubeitritte und Kampfspenden sowie 
Gewinnung von Freunden waren der Erfolg. —  V o r ­
a n z e i g e :  Am S am stag  den 31. J ä n n e r  um % 8 Uhr 
abends spricht Pg. Prof. Dr. Richard S u c h e n w i r t h  
au s  Wien in öffentlicher Versammlung im S aa le  des 
Easthofes Erabner. Thema: „Wesen und Ziele des 
Nationalsozialismus", „Vor großen Entscheidungen in 
Deutschland!" „Gegen Terror, Lüge und Bubenstreiche". 
Die Herren Kirchenvertreter und Eemeinderäte werden 
eingeladen. Freie Aussprache.

* Sängerrunde Nothschildsäge. S am stag  den 31. 
J ä n n e r  verstanstaltet obgenannte Sängerrunde im Gast- 
hofe „zum eisernen M an n " ,  S trunz, Zell einen lusti­
gen Z i p f e l h q u b e n - R u m m e l ,  verbunden mit 
erstklassigen Faschingsbelustigungen. Beginn 8 Uhr 
abends. E in tr i t t :  Zipfelhaube.

* Waidhofner Stadtfeuerwehr. S am stag  den 24. 
J ä n n e r  1931 fand im Großgasthofe Jn führ-K reu l der 
B all der freiw. Feuerwehr der S ta d t  Waidhofen a. d. 
Pbbs statt, welcher sich eines außerordentlich guten B e­
suches erfreute und einen schönen Verlauf nahm. Die 
letzten Geigentöne sind verklungen, ein Ballfest ist vor­
über, welches viele Besucher noch lange in  guter E r ­
innerung behalten werden. Die Leitung des Ballabends 
lag wieder in  den bewährten Händen des Zugskomman­
danten Herrn F ranz  S  t u m f o h l. Eröffnet wurde der 
B all vom Hauptmannstellvertreter Herrn H ans D o - 
b r o f s k y  mit F ra u  K aroline S t  u m f o h l ,  welchen 
weitere sechs Tanzpaare mit den Damen Mizzi N a g e l ,  
B erta  W e i n z i n g e r ,  P a u la  H ö b a r  t h, Josefine 
B r u c k s c h w e i g e r ,  Adele T  r e s k y und Grete 
S  t r a m e tz und den Herren K arl  W e i n z i n g e r ,  
F ranz N a g e l ,  H ans K r ö l l  e r, Michael S c h n e c k e n -  
l e i t n e r, Josef H ö b a r t h und Ig n az  G e r  st n e r 
folgten. Die Stadtgemeinde w ar durch die beiden Her­
ren Bürgermeister Alois L i n d e n h o f e r  und Doktor 
P a u l  P u t z e r  vertreten, der Bezirksverband durch den 
Kommandantenstellvertreter Herrn Ferdinand B  r u ck - 
s c h w e i z e r ,  nachdem Herr Bez.-Verb.-Kommandant 
und H auptm ann H ans B  l a s ch k o krankheitshalber ver­
hindert war. Viele Kameraden der Nachbarfeuerweh­
ren, darunter einige Wehren ziemlich stark vertreten, 
haben durch ihr Erscheinen gezeigt, daß sie m it der 
Feuerwehr Waidhofen treue Kameradschaft pflegen. Die 
Stadtkapelle gab ihr Bestes und das H aus Kreul ist 
in  altgewohnter Weise allen Anforderungen vollauf ge­
recht geworden. Der Ballausschuß kann mit Befriedi­
gung auf eine sehr gelungene Veranstaltung zurück­
blicken und für die Instandhaltung  der Löschgeräte blieb 
auch ein kleiner Ueberschuß. G ut Heil !

* Zwiegespräch. O rt:  Volksbücherei im Bürger- 
spital. Zeit: Sam stag ,  17 Uhr. Personen: F ra u  3t., 
Vücherwart. F r a u  X.: „K ann  ich ein recht schönes Buch 
haben?" Vücherwart: „Hier! P a u l  K e l l e r ,  M arie  
Heinrich." —  „Haben S ie  nichts N e u e r e s ?  D as  
Neueste von C urths-M ahler  oder sowas?" —  „Bedaure, 
nein! Können w ir nicht kaufen, da uns  die M itte l hiezu 
fehlen." —  „S ie  verlangen ja doch für neueingestellte 
Bücher 10 Groschen Leihgebühr für einen Band. D as  
ist doch teuer genug! D a muß m an doch die neuesten 
Bücher kaufen können!" —  „Leider nein! Ueberlegen 
Sie! E s  kostet ein neues Buch durchschnittlich 10 Schil­
ling. E s  muß deshalb h u n d e r t m a l  ausgeliehen 
worden sein, bis es durch die Leihgebühr bezahlt ist. D a 
die Ausleihzeit 3 Wochen beträgt, macht das 300 W o­
chen, d. i. rund 6 Jah re ,  wenn das Buch bei der Rück­
stellung sogleich wieder in  andere Hände kommt. W ürde 
selbst das Buch j e d e  Woche einmal entliehen, w as 
praktisch nie vorkommt, w ären immerhin noch 2 J a h re  
nötig, dam it sich das Buch bezahlt macht. N un  fordern 
w ir ja  für mehr a ls  4500 Bände unseres Bücherbestan­
des nur 5 Groschen Leihgebühr für einen Band. Beden­
ken Sie! 2 S tunden  Kino kosten etwa 100 Groschen, 2 
S tunden  Lesen kaum 2 Groschen. Oft behalten die A us­
leiher die Bücher länger a ls  3 Wochen, bis  zu 3, 4 
M onate. D ann  vergehen 8 bis 10 Jah re ,  bis der K auf­
preis des Buches durch feine Benützung getilgt ist. Ist 
da für solche Säum ige eine S trafgebühr etwa nicht am 
Platze, da der Bücherei dadurch doch Leihgelder ent­
gehen?" —  „Ich sehe ein, daß 1. die Leihgebühren 
n i c h t  z u  hoch  sind, 2. die S t r a f g e b ü h r e n  ein­
gehoben werden müssen, 3. nicht immer die n e u e ­
s t e n  E r s c h e i n u n g e n  am Büchermarkt vorhanden 
sein können. Wie können S ie  dann überhaupt die 
Bücherei noch erhalten?"  —  „W ir  bewerben uns  um 
Subventionen (leider nicht immer m it Erfolg!), w ir 
sammeln Geld- und Bücherspenden, werben M itg lie­
der für den Volksbildungsoerein (werden aber oft ab­
gewiesen!) und stellen unsere Arbeitskraft a ls  Bücher­
warte dem Volksbildungsverein u n e n t g e l t l i c h  zur 
Verfügung." — „Und mit den eingehenden Geldern 
können S ie  dann doch eine Masse neuer Bücher kaufen!" 
—  „Gefehlt! W ir  brauchen auch Geld für Bücheraus­
bessern, Bucheinbände, Licht, Beheizung, Lokalreini­
gung, Versicherung, Kanzleiersordernisse u. a." — „ J a  
so? Ich danke, Herr Bücherwart, für I h r e  Aufklärun­
gen und sehe ein, daß die Volksbücherei eine un te r­
stützungswerte Einrichtung unserer S ta d t  ist. Da haben 
S ie  2 Schilling M itgliedsbeitrag, nächstens bringe ich 
Ih n e n  einige Bücherspenden und dann verspreche ich 
Ih n e n  noch, für die Bücherei des Volksbildungsvereines 
aufklärend und werbend zu wirken." —  „Bravo! D as  
wird für die M ühen der Bücherwarte der schönste Lohn 
sein!"

* Verschönerung des Stadtbildes. E in  lange geheg­
ter Wunsch aller jener, welche für die Verschönerung u n ­
seres Stadtbildes ein Empfinden haben, geht nun endlich 
in Erfüllung. Der sogenante Kronkogler-Stadel am 
Schwarzbachufer, unterhalb der Pfarrkirche, der infolge 
seines verwahrlosten Zustandes nicht nur einen äußerst 
häßlichen Anblick bot, sondern noch mehr das schöne 
Baudenkmal des sogenannten Tempels bei der P f a r r ­
kirche zur Hälfte verdeckte und auf alle Fremden, welche 
die S tad t  betreten, einen ungünstigen Eindruck machte, 
wird nun  niedergerissen, nachdem der S tad t-  und Ee- 
meinderat einen diesbezüglichen Beschluß bereits gefaßt 
hot. Die Demolierung hätte ja schon längst durchgeführt 
werden sollen, da die Rothschild'sche Eüterdirektion sei­
nerzeit zum Ankaufe des S tade ls  einen größeren Betrag
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D as  W etter w ar wechselnd mit großen Tem peratur­

gegensätzen innerhalb eines Tages (bis zu 11.1 Grad).
Höchste Tem peratur: - f  7.0 Grad am 24. J ä n n e r  um 

14 Uhr.
Geringste Tem peratur: — 4.1 Grad am 24. J ä n n e r  

um 7 Uhr.
Größte Feuchtigkeit: 100% am 22., 23., 27., 28. und 

29. Jän n er .
Geringste Feuchtigkeit: 46% am 24. Jän n er .
Gesamtniederschlagsmenge: 0.2 Millimeter, am 26. 

J ä n n e r  Graupeln. Windgeschwindigkeit nicht über 75 
Kilometer per Stunde.

V o r a u s a g e :  Wechselnd trüb, Tauwetter, Nieder­
schlüge, in einigen Tagen Auffrischung.

unter der Bedingung zur Verfügung stellte, daß der S t a ­
del abgetragen wird; doch stellten sich noch verschiedene 
Hindernisse in den Weg. Oft und oft wurde von F rem ­
den und Einheimischen sowie vom Verschönerungsverein 
das Verlangen nach Beseitigung dieses, die ganze Umge­
bung verunzierenden Gebäudes gestellt, bis es endlich 
der Stadtgemeindeoerwaltung gelang, die Voraussetzun­
gen für den Abbruch des S tadels  zu schaffen und auch 
durchzuführen. W enn dann der freigelegte Platz etwas 
gärtnerisch ausgestaltet und die Uferschutzmauer herge­
stellt sein wird, dann werden w ir uns eines Schatzes 
freuen, der lang verborgen schlummerte. E r f re u l ic h s t  
auch, daß am Eberhardplatz gegenüber dem Hotel 2n- 
führ Herr Tischlermeister H ö b a r t h  den in seinem ehe­
maligen G arten  befindlichen unschönen Wagenschuppen 
sowie die dort lagernden Bretterstöße entfernen ließ und 
der dadurch freigewordene Platz p lan iert und wieder als  
G arten  hergerichtet wird. Hoffentlich wird auch noch 
das häßliche Stangengeländer entlang des Bahnweges 
(gegenüber dem Eütermagazin) bald durch ein etwas 
gefälligeres ersetzt und die Vahnhofstraße in einen bes­
seren Zustand gebracht werden, damit der erste E in ­
druck, den die ankommenden Fremden von unserem 
Orte erhalten, ein besserer a ls  bisher wird.

Haben S ie  sich schon

Ihr Wahlrecht gesichert?
Morgen letzter Tag zur Einsichtnahme in die Wählerliste!

* Erste Kapselschützengesellschaft. Ergebnisse des 
Schießens vom 28. J ä n n e r  1931: Tiefschußbeste: 1. Herr 
S trohm aier, 58 Teiler; 2. Herr Erb M atthäus ,  107 
Teiler; 3. Herr Dr. Fried, 108 Teiler. Kreisprämien: 
1. Herr Hojas, 49 (51), 45 Kreise; 2. Herr Kudrnka, 
45 (47), 46 Kreise; 3. Herr K arl Schönhacker d. I . ,  44 
Kreise. Nächstes Kranzl am 4. Feb ruar  1931. Schützen­
heil!

* Togal-Tabletten sind ein rasch und ausgezeichnet wirken­
des M itte l  bei rheumatischen, gichtischen und nervösen Schmer­
zen und Kopsschmerzen. Die große Beliebtheit des Togal beruht 
auf den vielen ausgezeichneten Erfolgen, die zahlreiche Aerzte 
und Kliniken damit erzielten. Togal ist stark harnsäurelösend 
und geht daher direkt zur Wurzel des Uebels. Der beruhigende 
Effekt des Togal macht es auch wertvoll gegen Schlaflosigkeit.

* Wochenmarkt vom 27. Jänner. Der Wochenmarkt 
w ar etwas schwächer besucht. Eier 18 bis 20 Groschen 
das Stück, B utte r  S 4.— per Kilo, Schafkäse 30 Groschen 
per Stück, K rau t 30 Groschen per Kilo, S p in a t  8 1.20 
per Kilo, Karfiol 80 Groschen bis 8 1.—  per Stück, 
Erdäpfel 20 Groschen per Kilo, Kipfler 40 Groschen 
per Kilo, B laukraut 60 Groschen per Kilo, Aepfel 80 
Groschen bis 8 1.— per Kilo, gedörrte Zwetschken 8 1.20 
per Kilo, M andarinen  8 1.20 per Kilo, O rangen 10 
Stück 8 1.— .

*

* Zell a. d. Sjbbs. (S  ä n g e r k r ä n z ch e n.) D as 
Kränzchen des Männergesangvereines Zell fand heuer 
am S am stag  den 17. J ä n n e r  im Schloßhotel statt. B e­
such und S tim m ung standen unter einem glücklichen 
S tern . Die Eröffnung des Balles erfolgte im herrlichen 
S aa le  unter den Klängen der unermüdlichen S tazi- 
Band durch den Vereinsvorstand Herrn Leopold W  i n- 
t e r s p e r g e r  mit der Fahnenpatin , F ra u  M a r ia  
S  t a h r m ü l l e r, Herrn Fachlehrer F e l l n e r  mit 
F r l .  Mizzi S t a h r m ü l l e r  und Herrn I .  G o t t e s -  
b a ch e r mit F ra u  M arie  L e h r l. Der O bm ann des

Ballausschusses, Herr Felix B  r a ch t l, hatte mit seinen 
M itarbeite rn  in anerkennenswerter Weise alle V or­
arbeiten getroffen, so daß das Kränzchen in jeder Hin­
sicht den Erw artungen entsprach. Die Kapelle S taz i 
berücksichtigte alle Tanzlaunen des Publikums, so daß 
jung und a lt auf seine Rechnung kam. W ährend die J u ­
gend unermüdlich das Tanzbein schwang, ergötzten sich 
die weniger Tanzlustigen im Heurigenstüberl an  dem 
guten Tropfen des Herrn Winkler und an  dem heiteren 
Schrammelquartett. Zu  früh kam der Morgen, denn 
man hatte sich gut unterhalten, wie immer beim Zeller 
Sängerkränzchen. Dem Vereine konnte es nur zur Ehre 
und zur Freude gereichen, so viele Freunde in h eiterer  
Stim m ung bei seiner Veranstaltung zu sehen. Der gute 
Ruf möge auch in Zukunft seine Wirkung tun. Dies 
a ls  Wunsch für 'fernerhin.

* Zell 0 . d. Ybbs. ( M ä n n e r g e s a n g v e r e i n . )  
Am 20. J ä n n e r  hielt der Männergesangverein Zell in 
seinem Vereinsheim, Gasthaus S tahrm üller, seine dies­
jährige Hauptversammlung ab. Herr Vorstand L. W  i n- 
t e r s p e r g e r  zeigte im Rückblick auf die Vergangen­
heit das Wirken und die Erfolge des Vereines, der nicht 
zu den Letzten zählt. Die Nöte der Jetztzeit gehen auch 
am Gesangverein nicht vorüber, aber die Treue der M i t ­
glieder, die Liebe zum deutschen Liede muß stärker sein 
als  aller Harm. Pflichttreue und Opfermut werden das 
deutsche Volk aus  seiner Bedrängnis wieder zu lichteren 
Höhen führen. D arum  möge auch in diesem J a h r  jeder 
Sänger sein gegebenes W ort halten und in unentwegter 
Treue zum Vereine stehen. Die Neuwahl der V ereins­
leitung hatte folgendes Ergebnis: Vorstand Herr L. 
W  i n t e r s  p e r g e r, Stellvertreter Herr A. L e h r t ,  
Chormeister Herr Rud. M a y e r h o f e r  und Herr K arl 
F e l l n e r ,  Schriftführer Herr Felix B r a c h t !  und 
Herr I .  G o t t e s b a c h e r ,  Kassier Herr F r. P  o d - 
h r a s n i k, Reisekassier Herr I .  H ö b a r t h, Vergnü­
gungskasse Herr F. F a h r n g r u b e  r, Sachwalter Herr 
Rob. W e i n  t r i t t ,  Rechnungsprüfer Herr F. K o ­
tz o u t und Herr I .  T u r n e r ,  Schulvereinswart Herr 
F. B  e d n a s ch, Fahnenjunker Herr G o t t e s b a c h e r  
und Herr B a u m g a r t n e r ,  S a n g ra t  der ausübenden 
S änger Herr Oberlehrer M ax A n n e r l. Die Proben 
finden jeden Dienstag pünktlich um 8 Uhr abends im 
Easthause S tah rm ülle r  statt.

* Zeö a. d. Ybbs. ( S c h ü t z e n v e r e i n  „ E d e l -  
w e i ß".) Dqs Ergebnis vom Freischießen am Sonn tag  
den 17. ds. zeitigte folgende Ergebnisse: 1. P re is  Herr

Veranstaltungen

Druckerei Wsibbüsen cn der M s .  Geiellschast m. b. K.
e m p f i e h l t  sich z u r  A n f e r t i g u n g  v o n  P l a k a t e n ,  
E i n l a d u n g s b r i e f e n  u n d  - K a r t e n ,  E i n t r i t t s ­
k a r t e n  f ü r  a l l e  H e r b  st- u n d  W i n t e r - V e r a n s t a l ­
t u n g e n  von Vereinen, Korporationen, Gesellschaften und 
Privaten. R a s c h e s te  L i e f e r u n g ,  b i l l i g  st e P r e i s e .
K ostenlose V e r la u tb a ru n g  im  „ B o t e  v o n  d e r  2) b b 6" in  der s tän d ig en  
B u b r if  „ V e r a n s t a l t u n g e n "  bo rn  T a g e  der B e s te llu n g  b i«  zu r A b h a l tu n g .

Waidhofen a. d. Ybbs:
S am sta g  den 31. J än n e r ,  8 Uhr abends: Zipfelhauben- 

Rum m el der Sängerrunde Rothschildsäge bei S trunz  
in Zell a. d. Ybbs.

S am sta g  den 7. Feber, abends 8 Uhr: Heimatschutzball 
in den S ä len  des Hotels Jnführ-Kreul. 

Faschingdienstag den 17. F eb ruar  1931: Lumpenball 
(Maskenball) des Deutschen Fußballklubs W aid ­
hofen a. d. Ybbs bei Jnführ-Kreul.

A usw ärts :
S am sta g  den 31. J ä n n e r :  Faschingsunterhaltung des

Vereines Ortskartell Böhlerwerk-Eerstl bei Eich- 
letter.

S onn tag  den 1. Feber, 3 Uhr nachmittags: Heimwehr­
ball der Ortsgruppe S t .  Georgen i. d. K laus  bei
Schaumdögl.

S onn tag  den 1. Feber, 7 Uhr abends: Schützen- und 
B auernball im Gasthaus Bruckwirt in Opponitz. 

S onn tag  den 15. Feber, 3 Uhr nachmittags: Schützenball 
bei Kerschbaumer in Lueg.

Faschingsonntag den 15. Feber, 7 Uhr abends: Sänger- 
ball des Männergesangvereines Allhartsberg bei 
Schmidtbauer.

m
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S Dank und Anempfehlung
Geben der geehrt. Bevölkerung von Waidhofen 

und Umgebung höflichst bekannt, daß w ir unsere

mit 1. Feber an  Herrn Josef B r u c k n e r  ver­
pachtet haben und danken wir unseren verehr­
ten Kunden für das uns  so lange J a h re  be­
wiesene V ertrauen und bitten, dasselbe auf u n ­
seren Nachfolger zu übertragen.

W  a i d h o f e n a. d. Y., 27. J ä n n e r  1931.

F am ilie  Eduard Pich.

Bezugnehmend auf nebenstehende Anzeige 
erlaube ich mir die geehrte Bevölkerung von 
Waidhofen a. d. Pbbs und Umgebung zu bit­
ten, mir das meinem Vorgänger geschenkte 
V ertrauen zu bewahren und werde ich bestrebt 
sein, m ir die Zufriedenheit meiner Kunden 
dauernd zu erhalten.

Durch meine langjährige Tätigkeit im 
Bäckereigewerbe bin ich gewiß in der Lage, 
meine werten Kunden zufriedenzustellen.

W a i d  H o f e n  a. d. Y., 27. J ä n n e r  1931.

Josef Bruckner, Bäckermeister. li! B
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M ayer K arl, 24, 22, 20 Kr.; 2. Herr Leimet Ignaz , 22,
22, 21; 3. Herr Leimet K arl;  4. Herr Seeger E., 21, 
20, 19; 5. Herr Grünberger Franz, 21, 20, 18; 6. Herr 
Erb M., 21, 15, 14; 7. Herr M ayer Jos. jun., 20, 20, 
19; 8. Herr B and ian  Fr., 20, 18, 17; 9. Herr ©inner, 
20, 17, 14; 10. Herr W urm  K arl, 20, 17, 13; 11. Herr 
©erhärt Fr., 20, 16, 15; 12. Herr Kametrieser, 20, 15, 
13; 13. Herr Zeiner, 19, 18, 17; 14. Herr Holzner R., 
19, 17, 17; 15. Herr Wiesner, 19, 16, 16; 16. Herr Kra- 
tochwill K arl, 19, 16, 15; 17. Herr W asm uth , 19, 13, 
12; 18. Herr Dorfwirth Fritz, 18, 16, 14; 19. Herr V. 
R., 18. 16, 13; 20. Herr Nusset F r.,  18, 15, 15; 21. Herr 
Schwetz, 18, 14, 13; 22. Herr Reichenauer, 18, 14, 10;
23. Herr Haslinger Ad. 18, 14, 10; 24. Herr Lechner 
Heinrich, 17, 16, 15; 25. Herr S tefan  Georg, 17, 16, 15; 
26. Herr Grill Wenzel, 17,16, 12; 27. Herr Kornmüller, 
17, 13, 10; 28. Herr M ayer Jos. sen., 17, 11, 11; 29. 
Herr Fuchsbauer, 16, 16 ,15; 30. Herr Schröding, 16, 16, 
15; 31. Herr Pöchhacker, 16, 15, 15; 32. Herr M ader- 
thaner, 16, 14, 14; 33. Herr E ind l Georg, 16, 13, 13; 
34. Herr Durst Anton, 15, 14, 13; 35. Herr Schlemer 
Joh., 15, 13, 11; 36. Herr Seisenbacher. 13, 13, 13; 37. 
Herr Schagerl, 13, 13, 10; 38. Herr Funk, 13, 11, 8; 
39. Herr E am pus  Fr., 11, 11, 10; 40. F r. G indl Mizzi, 
9, 9, 9; 41. F rl.  Herschaumer, 9, 8, 5. W ir  danken allen 
Schützen und Schützenfreunden für ihre Beteiligung und 
besonders den Spendern, welche uns  mit schönen Vesten 
bedachten. —  S am stag  den 31. J ä n n e r  findet im Gast­
haus Strametz eine Schützenbesprechung statt. Schützen­
heil!

* Böhlerwerk. ( K i r c h e n b a u v e r e i n . )  Die für 
den 1. Feb ruar  angekündigte Mitgliederversammlung 
wird auf S onn tag  den 8. Februar, 3 Uhr nachmittags, 
v e r s c h o b e n .  Der B a u  des Chores ist soweit vorge­
schritten, daß dasselbe S am sta g  den 31. J ä n n e r  der 
Benützung übergeben wird.

* Höllenstein a. d. Ybbs. ( S  ch i v e r e i n i g u n g.) 
Die Schivereinigung Höllenstein hielt am S onn tag  den 
25. J ä n n e r  ihren angesagten Schi-Werbelauf ab, der 
unter den ungünstigsten Wetterverhältnissen zu leiden 
hatte und w ar auch die Beteiligung deshalb eine 
schwache. Die Laufstrecke mußte wegen dem Tauw etter  
verlegt werden und w ar für die Läufer sehr schwierig. 
Die Bestzeit holte sich Herr F ranz  P  r e i n e r, Schi­
vereinigung Weyer, mit 41 M in . 12 Sek.. Ergebnisse: 
Ju ngm annen : 1. Bracht! Anton, W .S .K . Waidhofen, 
45 M in . 46 Sek.; 2. Schölnhammer Alexander, S .V . 
Höllenstein, 45 M in. 56 Sek.; 3. Stutz! K arl, S .V . Höl­
lenstein, 46. M in. 55 Sek.; 4. Heigl Leander, S .V . Höl­
lenstein, 48 M in. 12 Sek.; 5. R inner  M ax, W .S .K . 
Waidhofen, 48 M in. 42 Sek.; 6. Fleischander! W alter ,  
W .S .K . Waidhofen, 50 M in . 32 Sek.; 7. Troipp Franz, 
Tv. „Lützow" Waidhofen, 51 M in . 30 Sek.; 8. Streicher 
Josef. W .S.K . Waidhofen, 54 M in . 43 Sek.; 9. Röd- 
hammer Hans, S.V. Weyer, 55 M in . 12 Sek. Läufer­
klasse: 1. P re iner  Franz, S .V . Weyer, 41 M in . 12 Sek.; 
2. Raberger Fritz, Tv. „Lützow" Waidhofen, 43 M in.
43 Sek.; 3. Fleischanderl Robert, W .S .K . Waidhofen,
44 M in . 50 Sek.; 4. H ausl Fritz, Eöstling, S.V. Höl­
lenstein, 44 M in. 53 Sek.; 5. Blaschko Willi, W .S .K . 
Waidhofen, 48 M in. 35 Sek.; 6. H irner Engelbert, Am- 
stetten, S .V . Höllenstein, 49 M in . 1 Sek.; 7. Pöstinger, 
W .S .K . Waidhofen, 53 M in . 27 Sek.; 8. Exel J u l iu s ,  
Amstetten, S .V . Höllenstein, 66 M in . 30 Sek. A lte rs ­
klasse 1. ©ruber Franz, Tv. „Lützow" Waidhofen, 45 
M in. 20 Sek. (Alleingang). D as  Werbespringen 
konnte wegen Schneemangel nicht abgehalten werden. 
Hoffentlich ist der W ettergott ein anderm al gnädiger 
gesinnt. __________

Amstetten und Umgebung.
— Evangelische Gemeinde. S onn tag  den 1. Feber,

früh um 8 Uhr, K i n d e r g o t t e s d i e n st, um 9 Uhr 
H a u p t g o t t e s d i e n s t :  Mittwoch den 4. Feber, 
abends V28 Uhr, A b e n d a n d a c h t .

— Allgemeiner deutscher Sprachverein. Ueber A n­
regung des ehemaligen Burgtheaterdirektors Herrn Hof­
ra t  M i l l e n k o v i c h - M o r o l d  haben sich einige 
Herren entschlossen, eine Zweigstelle des Allgemeinen 
deutschen Sprachvereines ins  Leben zu rufen. Zweck 
dieses vollständig unpolitischen Vereines ist die Pflege 
unserer Muttersprache, die leider von so vielen D eut­
schen so schlecht gesprochen wird. E s  ergeht daher an  
alle Kreise der Bevölkerung, die Verständnis für die 
Reinheit und Pflege der deutschen Sprache haben, die 
höfliche Einladung, zu der am D ienstag den 3. Feber 
um i/j8 Uhr abends im Speisesaale des Großgasthofes 
Hofmann stattfindenden V e r s a m m l u n g zu kommen. 
Herr Hofrat Millenkovich wird anwesend sein und über 
die Tätigkeit des Allgemeinen deutschen Sprachvereines, 
die sich schon über alle Erdteile  erstreckt, eingehend 
sprechen. Nochmals: A l l e  Kreise der Bevölkerung 
sind hiezu herzlich geladen.
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—  Wähler, sichert Euer Wahlrecht! Die Bürgerliste 
liegt noch bis morgen, 31. J ä n n e r  1931, in der S ta d t ­
gemeindekanzlei zur allgemeinen Einsicht auf, und zwar 
während der Amtstunden, das ist von 8 bis 12 Uhr vor­
m ittags und von 2 bis 3 Uhr nachmittags.

—  Elsa Brandström-Feier. Die Bezirksgruppe Am- 
stetten der Bundesvereinigung ehemaliger österreichischer 
Kriegsgefangener verbindet mit ihrer heurigen G eneral­
versammlung eine E l s a  B r a n d s t r ö m - F e i e r .  
Dieselbe findet S onn tag  den 1. Feber um 2 Uhr nach­
m ittags im kleinen S a a l  des Hotels ©inner statt. Die 
Feier hat diesmal besondere Bedeutung, da wie bekannt, 
die Stadtgemeindevertretung in einer der letzten Sitzun­
gen beschlossen hat, eine S traße  nach dem „Engel von 
S ib ir ien"  zu benennen.

— Oeffentliche Gemeinderatssitzung. Die für F reitag  
den 23. J ä n n e r  1931 beantragte öffentliche Gemeinde­
ratssitzung, welche wegen Erkrankung des Herrn B ü r ­
germeisters verschoben werden mußte, findet nunmehr 
am D ienstag den 3. Feber 1931 um 4 Uhr nachmittags 
statt. Die Tagesordnung der Sitzung lautet wie folgt:
1. A ntrag  auf Auswechslung von zwei Turbinen und 
Generatoren im städtischen Elektrizitätswerk. 2. A ntrag 
auf Erhöhung der Gräbergebühren. 3. A ntrag  auf 
Leistung eines Beitrages zur Errichtung eines W ir t ­
schaftsgebäudes beim Krankenhaus. 4. A ntrag  auf Ver- 
bundlichung der Boralpenstraße Amstetten— S tey r— 
Gmunden. 5. Ansuchen der F irm a  Rüdgers um V er­
legung der Wegparzelle Nr. 3077/1. Anschließend findet 
eine- vertrauliche Sitzung statt: 1. Aufnahme in den 
Gemeindeverband. — I n  der letzten Folge hat sich 
ein kleiner I r r t u m  eingeschlichen und zwar sollte es bei 
P u n k t 1 der Tagesordnung nicht „Ausschaltung" von 
zwei Turb inen  und zwei Generatoren, sondern A u s ­
w e c h s l u n g  derselben heißen.

—  Elektrizitätswerk Amstetten. Wegen unaufschieb­
baren Arbeiten am Hochspannungskabelnetz der S tad t  
w ird  am S onn tag  den 1. Feber die S trom lieferung 
fü r  Amstetten und Umgebung von 12 bis 15 Uhr ein­
gestellt.

—  Volksfest Amstetten. Wie schon berichtet, findet 
vom 13. bis 16. August auf der Amstettner R ennbahn 
nach langen J a h re n  wiederum ein Volksfest statt. Die 
O berleitung dieser Veranstaltung liegt in den Händen 
des Herrn Hauptschuldirektors W alte r  U n t e r b e r - 
g er . I h m  stehen 8 Ausschüsse unter Führung  bewähr­
te r  Kräfte zur Seite. E s  leitet den Finanzausschuß 
H err Em il K o r n e r ,  den landwirtschaftlichen die 
Herren H ll r n e r und Dr. S c h r a m m ,  den gewerb­
lich-industriellen Herr Rudolf H a n d l o s, für den V er­
gnügungspark wird Herr Ingen ieu r  © s c h i e l  sorgen, 
die B auab te ilung  übernahm Herr J u l iu s  E  x e l, die 
Sorge für W ohnungen und Ausschmückung wurde Herrn 
Rudolf G e y r h o f e r  übertragen, den Wirtschafts- und 
den Presseausschuß leitet Herr Magister W olf M i t t e l -  
d o r  f e r. Die Herren K o s l e r, L a n g  und U n t e r -  
b e r g e t  sind in allen Ausschüssen vertreten; außer­
dem arbeiten im Hauptausschuß noch mit die Herren 
Bürgermeister Ludwig R  e s ch, Abgeordneter H ö l t e r ,  
Richard P a z e l t  und K arl T  u n a. Die Zusammen­
setzung der Festleitung sowie die A rbeitseinteilung ver­
bürgen einen vollen Erfolg dieser für den Fremdenver­
kehr Amstettens so bedeutungsvollen Veranstaltung. 
W eitere  M ita rbe ite r  und Interessenten mögen sich bei 
einem der genannten Herren melden.

— Vezirks-Heimatschutz-Vall. Am S am s ta g  den 31. 
J ä n n e r  1931 findet in  den S ä le n  des Hotels ©inner 
(Märzendorfer) der erste große B e z i r k s - H e i m a t -  
f chut z  - B a l l  statt. Musik: Heimatschutzkapelle des 1. 
B a ta il lo n s  von Waidhofen a. d. Pbbs. Beginn 8 Uhr 
abends. E in tr i t t  8 1.50. Wachauer Weinstube, ver­
schiedene Faschingsbelustigungen, W iener Schrammeln. 
Einfache Kleidung! Eventuelle Ueberzahlungen wer­
den dankbar entgegengenommen.

— M askenball an  Bord der „Brem en" des 1. Am­
stettner Fußballklubs am 7. Feber 1931. N ur mehr eine 
Woche trenn t uns  von dem großen Faschingsfest, welches 
unser rühriger Fußballklub unter der Devise „M asken­
ball an  Bord der „Brem en" am 7. Feber in den ©inner- 
fälen abhält. W ir  verraten Ih n en ,  daß eine gute „U n­
terlage" vor „Seekrankheit" schützt. Seekrank zu werden 
ha t  der Veranstalter A.F.K. nicht in  sein P rogram m  
aufgenommen und wird daher verboten sein. W ir  ge­
ben der Hoffnung R aum , daß am 7. Feb ruar  nicht allzu 
„stürmisches" W etter herrschen möge (in  allen B elan ­
gen) — freilich wird der eine oder die andere vom 
„Seegang" etwas abbekommen. D as  überlassen wir 
natürlich jedem Einzelnen und es wird die Veranstalter 
nu r freuen, recht fidele und lustige Gesichter und Masken 
zu sehen, w as ja  der Lohn für die viele geleistete Arbeit 
darstellen soll. Z u  erwähnen wäre noch, daß die Devise 
die M askenwahl nicht beeinflußt, da ja  diese Veranstal­
tung ein M askenball an  Bord der „Brem en" ist und 
so alle Kostüme aktuell sind. D as  Komitee teilt uns  
noch mit, daß am S onn tag  den 1. Feber um 11 Uhr 
vorm ittags ein Appell der Besatzung der „Bremen" statt­
findet und wird der 1. Zug unter F ührung  von 2 Offi­
zieren durch die bekanntesten S traßen  Amstettens m ar­
schieren. Am S am s ta g  den 7. Feber treffen am hie­
sigen Bahnhof um 15 Uhr 30 M in . 6 Offiziere des 
Norddeutschen Lloyd ein und werden sich mittels Auto 
in  das Hotel © inner begeben, um abends Gäste des 
M askenballes zu sein. Die E inladungen zur Veranstal­
tung wurden bereits versandt. Weitere Einladungen 
und Vorverkaufskarten zu 3 Schilling sind bei Herrn 
K a r l  H i n t e r  st e i n e r ,  Rathausstraße (Telephon Nr. 
130) und im K aufhaus Em il K o r n e  r, Wienerstraße 
(Telephon Nr. 182) erhältlich.

Kaufmann Rudolf Müllner sa g t:

"...w eil er billig ist? 
-ah nein!-mein Frühstück 
ist mir schon was wert!

Aber,schauen Sie, 
die paar Schalen Kathreiner 
die tun doch meinen Nerven 
so wohl!”

—  Kameradschaftsverein ehemaliger Krieger. Am
Sonn tag  den 1. Feber findet der K a m e r a d s c h a f t s ­
b a l l  in den Saallokalitä ten  des Easthofes H ans Todt 
statt. Musik: Bundesbahnerkapelle. I m  Gemütlichen 
Schrammeln. Beginn 8 Uhr abends. E in tr i t t  8 1.50.

— Deutscher Turnverein — Hauptversammlung. Der 
Deutsche Turnverein  Amstetten hielt am Sonn tag  den 
25. J ä n n e r  nachmittags im Speisesaale des Hotels Hof­
m ann seine diesjährige ordentliche H a u p t v e r ­
s a m m l u n g  ab. Nach Eröffnung derselben durch 
Sprecher N o tar  V o g l  hielt D ietwart Rechnungsrat 
E  r u n e r t eine markige Ansprache zur OOjähr. G rü n ­
dungsfeier des Deutschen Reiches, worauf das Deutsch­
landlied gesungen wurde. Die Verhandlungsschrift über 
die vorjährige Hauptversammlung wurde genehmigt, so­
dann ergriff Sprecher N otar V o g l  das W ort zu sei­
nem sorgfältigst ausgearbeiteten Tätigkeitsbericht über 
das abgelaufene Vereinsjahr, welches dem Verein neuer­
lich eine Reihe glänzender Erfolge beschert hat. So 
w ar in erster Linie das 3. Vundesturnfest in Innsbruck 
der M ittelpunkt des Jah res ,  das den Teilnehmern in 
dauernder E rinnerung  bleiben wird und aus welchem 
der Verein siegreich hervorging. Die Vereinsangelegen­
heiten wurden in 12 ordentlichen und 2 außerordent­
lichen Turnratssitzungen erledigt. Die deutsche T u rn e r ­
riege M auer-Oehling hat sich mit 15 T u rn e rn  und 16 
Jugendlichen unserem Verein a ls  Zweigriege ange­
schlossen. Die Stadtgemeinde hat in hochherziger Weise 
dem Verein eine Unterstützung zum T urnhallenbau  in 
der Höhe von 10.000 Schilling zugebilligt. Herr B ü r ­
germeister R  e s ch sowie unsere in die Eemeindestube ge­
wählten Tbr. G r ü n e r  t, K o l a r  und Wolf M  i t - 
t e r d o r f e r haben sich in dankenswerter Weise mehr­
m als  erfolgreich für den Verein verwendet. An der 60. 
G eburtstagsfeier (Fackelzug) des Herrn Bürgermeisters 
nahm der Verein vollzählig teil. D as  J a h r  1930 brachte 
auch dem Turnplatz einen Erundzuwachs. Außer am 
Innsbrucker Bundesturnfeste hat sich der Verein auch 
an  verschiedenen ausw ärtigen Veranstaltungen, wie 
Bundesschneewettlauf in Admont, Schneewettlauf in 
Waidhofen a. d. 2)., an Fahnenenthüllungen und T u rn ­
halle-Eröffnungen verschiedener Brudervereine, am 
Gaubergturnfest am Zellerhut (sämtliche 11 W ett­
turner S ieger!), an  Eaubergturnfesten und D onau­
überquerungen fremder Gaue, an  wehrturnerischen 
Veranstaltungen und Uebungen, auch teils im V er­
bände des Heimatschutzes Beteiligt. Glänzenden V er­
lauf nahmen die verschiedenen Vereinsveranstaltungen, 
wie Turnerkränzchen, Vühnenaufführungen „Frühlings- 
Erwachen", Sonnwendfeier, Schau- und W etturnen, 
Anschlußkundgebung (im Rahm en der örtlichen völki­
schen Arbeitsgemeinschaft), Ju lfe iern  und Silvester­
abend. Bezirks-, Gau- und K re is tu rn tag  w aren vom 
Verein vorschriftsmäßig beschickt. A ls  Leibesübungen 
zu Wasser wurde das Schwimmen und das Paddeln  eif­
rig betrieben, ein Wettschwimmen im Schwimmbad Am­
stetten zeitigte gute Leistungen. I m  Schneelauf veran­
staltete Tb?. F e l l n e r ,  der am Arlberg die staatliche 
Schilehrerprüfung ablegte, sehr gut besuchte Lehrgänge. 
Die Vereinsbücherei wurde von Tbr. K o l a r  neu ge­
ordnet. Auch der Tod hat im Verein Einkehr gehalten: 
Tbr. V o r h a u e r, bei Ardagger in der D onau e r tru n ­
ken, der kleine Fried! K o l a r  und das unterstützende 
Mitglied Herr Sparkassendirektor © r u b e r ,  ein w ar­
mer Freund und Förderer des Vereines. Ih n e n  ein 
treues Gedenken. Eine Kriegergedenkfeier zu Allerhei­
ligen führte die Vereinsangehörigen vor die Heldentafel 
an der Turnhalle und die Wehrzüge zum Heldennial am 
Friedhofe. Bei der Ju lfe ier konnte der Verein a ls  Fest-

B ei gichtischen Schmerzen, Nerven- und Kopf­
schmerzen, sowie bei Schlaflosigkeit wirkt T o g a l  ganz 
vorzüglich. T o g a l -  Tabletten lösen die schädlichen 
Bestandteile im B lu t  und führen eine baldige Linde­
rung und vollständige Genesung herbei. — Fragen  S ie  
I h re n  Arzt. — I n  allen Apotheken. P re is  8 2.40. 1038

redner den ev. P fa r r e r  Tbr. Dr. M  a h n e r t au s  I n n s ­
bruck begrüßen und vom Herrn Bürgermeister die er­
freuliche M itte ilung  von der Umbenennung der S ied­
lungsstraße in  Friedrich Ludwig Jah n -S traß e  entgegen­
nehmen. I n  dankenswerter Weise hat die Turnermusik­
kapelle, die unter der Leitung Tbr. H o f b a u e r s  nun ­
mehr stattlich, innerlich gefestigt und leistungsfähig ist, 
die Vereinsveranstaltungen mit ihren V orträgen ver­
schönt und der M ännergesangverein 1862 wiederholt 
mit Chorvorträgen den Festen die rechten Feierklänge 
verliehen. Besonderer Dank gebührt dem wackeren Turn- 
w art  P a z e l t  für seine nimmermüde und erfolgreiche 
Tätigkeit. M it  einem Aufruf, für das in  diesem J a h re  
in Waidhofen stattfindende Gauturnfest und für das 
Vundesjugendtreffen in Salzburg zu rüsten, alle Kräfte 
zum Wohle des Vereines und des deutschen Volkes a n ­
zuspannen, schloß Sprecher V o g l  seinen mit lebhaftem 
Beifall aufgenommenen Bericht. D ann  folgten die B e­
richte der übrigen A m tsw alter: Sprecherstellvertreter 
Dr. S c h r a m m  über die Anlegung eines Reisesäckels, 
der einer Reihe von T urnbrüdern  die Teilnahme am 
Innsbrucker Bundesturnfest ermöglicht oder erleichtert 
hat und der auch für Salzburg wieder in Betrieb gesetzt 
wird. T u rn w a r t  P  a z e l t kleidete seinen Bericht in 
eine Besprechung der Standeserhebung, aus  der zu ent­
nehmen ist, daß der Verein derzeit 443 ausübende A n ­
gehörige zählt, seit Ende 1929 ein Zuwachs von 152 
und in  1111 Turnzeiten 17.655 Turnbesuche verzeichnet 
wurden, ein M ehr von 95 Turnzeiten mit 3.250 T urn - 
besuchen, trotzdem gesagt werden muß, daß der durch­
schnittliche Turnbesuch bei den meisten Abteilungen 
wesentlich steigerungsfähig wäre. Der von Tbr. E b e r l  
geführte Vorturnersäckel, der überprüft und in  Ordnung 
befunden wurde, hat ansehnliche Beträge für tunerische 
Zwecke bereitgestellt. D ietw art Rechn.-Rat G r u n e r t 
gab eine Uebersicht über die in den Turnstunden, bei 
den M onatsabenden und anläßlich der Veranstaltungen 
geleistete D ietarbeit und hob auch die Verdienste des
2. D ietw artes  Dr. S  i l e w i n a z hervor, dem in  erster 
Linie die Vorbereitung der W ettu rner  für die völkischen 
P rü fungen  oblag. An Hand eines sorgfältig verfaßten 
Rechnungsabschlusses und einer Vermögensaufstellung 
erstattete 1. Säckelwart Dr. Ernst B  a st den Säckel­
bericht, au s  welchem die Tatsache erfreulich und be­
merkenswert ist, daß das Reinvermögen des Vereines 
m it Ende 1930 trotz erfolgter Wertabschreibungen 
8 91.374.31, um 8 6.129.65 mehr a ls  Ende 1929, be­
trägt. An diesem Zuwachs haben die Vereinsmitglieder 
durch die Beitragszahlungen von monatlich rund 800 
Schilling hervorragenden Anteil. Der Bericht wurde 
mit lebhaftem Beifall und Dank aufgenommen. Zw ei­
ter Säckelwart H a y d n  berichtete a ls  S tandesführer  
über die Einzahlungen der Beiträge, Schriftwart G. 
P  ö s ch I über den schriftlichen Verkehr des Vereines, 
Zeugw art Otto M i t t e r d o r f e r  (in  dienstlicher V er­
hinderung schriftlich) über das bewegliche Vermögen des 
Vereines, H allenw art Wolf M i t t e r d o r f e r  über 
die Instandhaltung  der Halle und die erforderlichen A n­
schaffungen, über die „V ereinsm itteilungen", die Musik­
riege und forderte die T urner  zu reger M ita rb e it  auch 
bei den kommenden Tombolaveranstaltungen auf. Se in  
A ntrag  auf Beibehaltung der Turnplatzarbeitspflicht 
(10 S tunden im J a h r )  wurde angenommen. S e itens  
der Säckelprüfer, Tbr. H i r s e  und W e i s h u b e r  
wurden die Säckelgebarungen überprüft und deren A n­
trag auf Entlastung der Säckelwarte einstimmig a n ­
genommen. E inen umfangreichen Bericht legte auch 
Tbr. Inspektor O t t über den S ta n d  und die Tätigkeit 
der Riege M auer-Oehling vor, au s  dem ein recht 
fleißiger Betrieb zu entnehmen ist, der zur Hoffnung be­
rechtigt, daß sich die Riege in nicht allzuferner Zeit zu 
einem lebensfähigen selbständigen Verein emporarbei­
ten wird, zumal sie an  die Errichtung eines, wenn auch 
bescheidenen, eigenen Heimes herangeht. A ls nächster 
Punkt der Tagesordnung folgte die Neuwahl. Vor 
Durchführung derselben ergriff Tbr. Wolf M i t t e r ­
d o r f e r  das W ort, um die bedeutenden Verdienste des 
langjährigen Sprechers, N o tars  V o g l  gebührend zu 
würdigen und den A ntrag  zu stellen, Tbr. V o g l  als  
Erstem seit Vereinsbestand die W ürde eines E h r e n -  
o b m a n n e s  zu verleihen. Der A ntrag  wurde durch 
Erheben von den Sitzen und mit minutenlangem, be­
geistertem Beifall angenommen, wofür N otar V o g l  mit 
bewegten W orten dankte. Feierlich erklang die dritte 
Strophe des Wahlspruches: „Doch ehren wir fromm 
auch, dem Ehre gebührt!" Auch alle übrigen A m ts­
w alter wurden durch Zuruf einstimmig gewählt: Dok­
tor W ilhelm S c h r a m m ,  Sprecher; S te fan  S  ch w a r tz, 
Sprecherstellvertreter; Adolf P a  z e l t ,  1. T u rn w a r t ;  
H ans K r a u s, 2. T u rn w a r t ;  E rw in  E b e r l ,  1. T urn - 
wartstellvertreter; H ans F e l l n e r ,  2. Turnwartftell-  
vertreter; W ilhelm E  r u n e r t, 1. D ie tw art;  Dr. F e r ­
dinand S i l e w i n a z ,  2. D ietw art; Dr. Ernst B a s t ,  
1. Säckelwart; Josef H a y d n ,  2. Säckelwart; Adolf 
H a b i g e r, Säckelwartstellvertreter; M ag. Wolf M  i t - 
t e r d o r f e r, H a llenw art; Rudolf B  e u e r, Hallsn- 
wartstellvertreter; Fritz M  a r k st e i n e r, Zeugwart; 
K arl  I  r s i g l e r, Zeugwartstellvertreter; Beiräte: F e r ­
dinand E d e l m a n n ,  F ranz F  a r v e l e d e r, Rudolf 
© r e i n e r ,  Sepp H o p f e r w i e s  e r ,  Magister Otto 
M i t t e r d o r f e r ,  Adalbert O t t  und F ranz
S a t t  l e c k e r ;  F ahnenw arte  S tefan  S c h w a  rtz
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d. 3., Fritz M a r k s t e i n e r ;  Säckelprüfer Hein­
rich H i r s e  und Ernst W e i s h u b e r .  Dem Diet- 
ausschusse gehört außer den beiden D ietwarten noch 
Tbr. Direktor W alter  U n t e r b e r g e r  an. Der vom 
Säckelwart vorgelegte Voranschlag für 1931 wurde ge­
nehmigt, die Mitgliedsbeiträge unverändert belassen. 
Der seitens des T u rn ra tes  eingebrachte Antrag, unseren 
verehrten Bürgermeister Ludwig R  e s ch in Würdigung 
seiner um den Verein erworbenen zahlreichen bedeu­
tenden Verdienste zum E h r e n m i t g l i e d  zu ernen­
nen, wurde freudigst begrüßt und einstimmig angenom­
men. Von den weiteren gefaßten Beschlüssen sei hervor­
gehoben: Errichtung eines J a h n m a ls  bei der Turnhalle, 
die im heurigen Jah re  vorgesehenen Veranstaltungen: 
Frühjahrs-V llhnenturnen, Sonnwendfeier, Schautur­
nen, Johnfeier, W etturnen, Julfeiern , Teilnahme am 
Gauturnfest Waidhofen und Bundesjugendtreffen in 
Salzburg. Schließlich forderte Ehrenobmann V o g l  
auf, sich den Absatz der Lose zur 4. Turnerbund-W ert- 
lotterie angelegen sein zu lassen. Turnerbundlose sind 
bei allen vorgenannten Turnratsm itg liedern  und beim 
Turnlehrer zu haben. Lospreis 1 Schilling. Treffer­
verzeichnis siehe Schaukasten.

— Gschnasabend des Männergesangvereines 1862. 
Nach einigen J a h re n  Pause hielt der Männergesang­
verein 1862 Heuer wieder und zwar am vergangenen 
S am stag  im S aa le  des Easthofes Todt eine Tanzver­
anstaltung unter dem Titel „Gschnasabend" ab, der recht 
gut besucht w ar und recht fröhlich verlief. E in  buntes 
Durcheinander teilweise recht origineller Kostümeinfälle 
im Verein mit dem freundlichen Saalschmuck verliehen 
dem Abend von vornherein eine heitere und gemütliche 
Note, die Musik besorgte eine Salonkapelle der Bundes­
bahnermusik, im Arkadenzimmer stand ein köstliches 
„Tischlein deck dich" erlesener Feinkost und eine Reihe 
lauschiger, nu r  spärlich erhellter Winkel bereit. E in  
Befremden aber kann vom völkischen S tandpunkt aus, 
den ja  auch der Männergesangverein 1862 unseres Wis­
sens vertritt,  nicht unterdrückt werden: daß bei der Auf­
stellung der Tanzfolge den alten heimischen Tänzen und 
Weisen nicht wenigstens die Gleichberechtigung mit den 
„M odernen" gegeben wurde, sodaß Besucher, hauptsäch­
lich ältere Semester, auf die die Jazzpsychose nicht über­
gegriffen hat, lange Zeit vergeblich auf Walzer und 
Neubayrische warteten und schließlich, von dem monoto­
nen Negertamtam zermürbt, unmutig die Flucht ergrif­
fen. E s  wäre eine edle Aufgabe für den Männergesang­
oerein 1862, a ls  ältesten und erfolgreichen Kulturfaktor 
unserer S tad t ,  auch hier beispielgebend und läuternd 
zu wirken.

—  Straßenbeleuchtung. Die Pbbsstraße a ls  zukünf­
tige Volksfest- und Ausstellungsstraße, durch ihre lange 
Gerade und den Alleecharakter einer der schönsten 
Straßenzüge der S tad t ,  hat eine Modernisierung der 
Beleuchtung erfahren und erstrahlt seit M ontag  nächt­
licherweile in ihrer ganzen Länge vom Bahnviadukt 
bis zur Pbbsbrücke taghell im Scheine der 10 über 
S traßenm itte  hängenden, schnurgerade ausgerichteten 
lichtstarken Lampen, sog. Flachstrahler. Die S ta d t ­
gemeinde und ihr Elektrizitätswerk haben dam it wie­
der eine beachtenswerte T a t  vollbracht.

—  Feuerschützenverein — Kapselschießen. Ergebnis 
vom 23. J ä n n e r  1931: Tiefschuß: 1. P a u l  Waibel, Am- 
stetten, 33 Teiler; 2. J u l iu s  K raus, Amstetten, 59 T ei­
ler. Kreise: 1. Alois Urschitz, Amstetten, 36 Kreise; 
2. Josef Haider, Amstetten, 34 Kreise. Ehrenscheibe: A n­
ton Rohrhofer, Amstetten. Schießabende jeden Freitag, 
8 Uhr abends, Hotel ©inner (Märzendorfer). Gäste 
willkommen!

—  Fund. Am 25. J ä n n e r  wurde im Stadtgebiete 
eine Brieftasche mit zwei Halsketterl, einer Brosche und 
einem kleinen Geldbetrag gefunden, welche vom Verlust­
träger bei der Sicherheitswache behoben werden kann.

—  Ein netter Freund. Dem Dachdeckergehilfen D. 
S c h o b e r b e r g e r  ist am S am stag  vor dem Kollmitz- 
berger K irtag  am Heimwege vom Arbeiterheim seine 
Taschenuhr samt Gehäuse und Anhängeriemen abhan­
den gekommen. D a er nicht behaupten konnte, "h ihm 
dieselbe gestohlen worden oder in Verlust geraten ist, 
erstattete er dam als keine Anzeige, sondern beobachtete 
seinen Freund K. S., welcher ihn nach Hause begleitet 
hat. Am 20. J ä n n e r  teilte Schoberberger den Vorfall 
und seinen Verdacht der Sicherheitswache mit, welche 
Erhebungen einleitete. Hiebei wurde K. S .  der T a t  
überwiesen und die Uhr zustande gebracht. Der Beschul­
digte gab an, daß er den Schoberberger dam als vom A r­
beiterheim, wo sie gezecht haben, Arm in Arm nach 
Hause begleitet hat und in seiner angeheiterten S t im ­
mung hat er die Uhr verloren. Der gute Freund hat 
dieselbe an  sich genommen und nicht mehr zurückgegeben.
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—  Schulkino. D onnerstag  den 5. F ebruar kommt 
der U raniafilm  „R und um den Erdball"  ins  Schulkino. 
E in  Weltreisefilm zeigt wie ein Kaleidoskop die viel­
gestaltigen Lebensformen der Völker unserer Erde. 
Ausreise: Neapel, Capri, Athen, Haifa, Damaskus,

Jerusalem, Kairo, Suezkanal. Ind ien :  Benares, M a- 
dura, Delhi, Agra, Rangoon, Kandy, S ab a rn a t i .  Cey­
lon: Bangkok. J a v a :  B atav ia .  China: Hongkong, 
Shanghai, Peking. J a p a n :  M ia jim a , Fuji.  Amerika: 
Hawaii, Los Angeles, Hollywood, Panam akanal, 
Rewyork. Vorstellungen um 2, 5 und 8 Uhr. E in tr i t t  
50 Groschen, Kinder 20 Groschen.

— Vereinigte Kinos Amstetten. — Jnvalidenkino. Freitag  
den 30., S am stag  den 31. Jä n n e r  und Sonn tag  den 1. Feber: 
T o n f i l m !  Der große deutsche Ton- und Sprechfilm mit M ady 
Christians, Hans Stiive und W. Jahnkuhn „ N u r  di ch h a b '  
ich g e l i e b t .  M ontag den 2. und Dienstag den 3 Feber: 
Evelin Holt, Alfred Abel und Fritz Kampers in „ D a s  R e c h t  
a u f  d i e  G e l i e b t  e." Mittwoch den 4. und Donnerstag den 
5. F eb er : „D e r K r i m i n a l i s t  v o n  S c o t l a n d  d a r  d“. 
Freitag den 6., S am stag  den 7. und Sonn tag  den 8. Feber: 
T o n f i l m !  D as 'lk re ig n is  der Saison! Gustav Dieß!, der be­
kannte Darsteller aus  „Piz P a lü "  in „ W e s t f r o n t  1 9 1 8 “. 
Ein tönendes Dokument des Weltkrieges in deutscher Sprache. 
— Stadtkino. Freitag  den 30., S am stag  den 31. J ä n n e r  und 
Sonntag  den 1. Feber: Stum m er Film. Oskar M arion  und 
W alter Edthofer „ D i e  S o m m e " .  Sonn tag  den 8. Feber: 
N ur einen Tag sehen Sie  Gilda Erey  und Clive Broock in dem 
Sensationsfilm „ D i e  T e u f e l s t ä n z e r i  n".

— Weltpanorama Amstetten, Burgfriedstraße 14. Vom 29. 
J ä n n e r  bis 2. Feber eine sehenswürdige Serie von Bildern  aus 
dem V a t i k a n .

A u s S t .  P eter in der Au und Um gebung.
Seitenstetten. ( T o d e s f ä l l e . )  I m  hohen Alter 

von 81 J a h re n  ist Herr Ulrich B r a n d  st e t t e r ,  Be­
diensteter des Stiftsmeierhofes, gestorben. —  Ebenfalls 
hochbetagt, im 83. Lebensjahre, starb in D o r f  S  e i - 
t e n s t e t t e n  die P r iv a te  F ra u  A nna E i s  n e r.

A u s H aag und Um gebung.
S t. Valentin. ( E h r e n m e d a i l l e  f ü r  l a n g ­

j ä h r i g e  t r e u e  D i e n s t e . )  Am 25. J ä n n e r  über­
reichte im Namen der Landesregierung Bürgermeister 
und K am m errat I .  Schrottbauer dem F lo rian  H o - 
sch e r ,  der schon seit dreiundfünfzig J a h re n  a ls  land­
wirtschaftlicher Arbeiter in W allners  Landwirtschaft 
tätig ist, die goldene Ehrenmedaille für langjährige 
treue Dienste. Auch eine geldliche Zuwendung wurde 
ihm zuteil.

A u s W eyer a. d. E n ns und Um gebung.
** Ein ländlicher Heiratsschwindler. Der 35jährige, 

nach Waidhofen a. d. Pbbs zuständige Holzknecht August
G r ö b l, unsteten Aufenthaltes, lernte die in Eaflenz 
wohnhafte Hilfsarbeiterswitwe Josefine W. kennen. 
A ls er bemerkte, daß er der F ra u  gefiel, machte er ihr 
einen H eiratsantrag . S ie  w ar sofort Feuer und Flam me 
und beherbergte nicht nur den „B räu tigam ", sondern 
vertraute ihm auch noch eine silberne Uhr samt Kette 
und einen Janker an. Da sich der Ungetreue dann nicht 
mehr blicken ließ, erstattete sie gegen ihn die Anzeige. 
E röbl wurde in Weyer ausgeforscht und verhaftet. Die 
Uhr und den Janker hatte er bereits zu Geld gemacht, 
die silberne Kette konnte ihm noch abgenommen werden.

** Rauferei. Der Wirtschaftsbesitzer Anton W  i n - 
t e r e r kam in einem Gasthause in Unterlaussa, Gem. 
Weyer-Land, mit dem in Weißenbach a. d. E. wohnhaf­
ten Forstarbeiter Josef S c h o i s w o h l  in  S tre i t ,  der 
bald in  eine Balgerei ausartete. E in  Knecht W interers, 
nam ens F ranz W u r m ,  mischte sich in die Rauferei und 
wollte nach dem Forstarbeiter Schoiswohl ein B ierglas 
werfen, das aber sein Ziel verfehlte. D afür erhielt der 
E lasw erfer Faustschläge und mußte mit Beulen und 
Kratzwunden versehen den Schauplatz verlassen.

** Holzknechthütteneinbruch. 2 n  eine Holzknechthütte 
nächst der Bahnstation Schönau wurde ein Einbruch 
verübt und verschiedene Effekten im Werte von 220 Sch. 
entwendet. A ls dieses Einbruches verdächtig wurden 
der 35jährige Holzknecht M a tth ia s  G ö t t l i n g e r und 
der 25jährige Hilfsarbeiter Gustav S c h i l l i n g ,  beide 
in Unterlaussa wohnhaft, verhaftet. Letzterer soll außer­
dem ein Alluminiumdrahtseil entwendet und beim W il­
dern einen Hirsch erlegt haben. D as S eil  wurde bei 
Schilling vorgefunden, wie auch Hirschhaare, sodaß er 
auch des unbefugten Jag en s  überwiesen werden konnte.

** Verhaftung. Die hiesige Gendarmerie verhaftete 
den vom Bezirksgericht Mürzzuschlag wegen Diebstahl 
verfolgten 40 J a h re  alten K arl S c h m i d t ,  Schlosser­
gehilfe aus  Wien, und lieferte ihn dem Bezirksgericht 
Weyer ein.

A u s Scheibbs und Um gebung.
Wieselburg a.b. Erlauf. ( V o l k s f e s t . )  Da s  4. W i  e-

s e l b u r g e r . V o l k s f e s t  findet in erweitertem A us­
maße wieder wie alljährlich vom 13. b is  16. August 
statt. D as  bisher Gebotene wird durch bereits verpflich­
tete erstklassige Attraktionen weit übertroffen und die 
Veranstalter sind bemüht, sowohl hinsichtlich der A us­
stellung wie auch der Belustigungen das Möglichste zu 
bieten.

V on der D onau.
Ybbs a. d. Donau. ( E v a n g e l i s c h e  G e ­

m e i n d e . )  Sonntag  den 1. Feber, nachmittags 2 Uhr, 
Hauptgottesdienst in der Schule.

Ybbs a. d. Donau. ( S  e l b st m o r  d.) Am 21. J ä n ­
ner hat sich ein 20- bis 25jähriger M a n n  von der 
Landungsbrücke der Rollfähre Ybbs-Persenbeug in die 
D onau gestürzt. Den Erhebungen zufolge w ar der 
Selbstmörder stumm und hatte kurz vor der T a t  ein 
Gasthaus in  Ybbs besucht. Auf der Landungsbrücke hin­

terließ er einen grauen Rucksack mit Lederriemen, worin 
sich eine alte lederne Handtasche, ein Trinkglas und 
eine „Kronenzeitung" vom 18. J ä n n e r  befand. Auf 
diese Zeitung hatte der Lebensmüde mehrere Bemerkun­
gen, darunter „Bitte, führen sie nach Kirchberg am 
W agram  Leichenzug und dann nach Winkl, Bezirk 
Tulln"  geschrieben. Der Selbstmörder ist mittelgroß, 
hat längliches Gesicht, dunkle Haare, im Oberkiefer feh­
len bis zu den beiden Eckzähnen die Schneidezähne, w ar  
mit dunklem Rocke und dunkelgrauer Sportkappe beklei­
det. Personen, welche über die Id e n t i tä t  des M a n n e s  
Aufschluß geben können, wollen sich bei der Gendarmerie 
in Ybbs oder bei der nächsten Sicherheitsbehörde mel­
den.

Persenbeug. ( U n f a l l . )  Am 24. J ä n n e r  lenkte der 
beim Wirtschaftsbesitzer Alois E  n e n g l in  Perg ing  
Nr. 22 Bedienstete 33jährige Kutscher Leopold M a y e r  
ein mit Holz beladenes und mit 2 Pferden bespanntes 
Fuhrwerk auf der S traße gegen Jsperdorf. Info lge  des 
herrschenden Glatteises kam er unweit der P a p ie r ­
fabrik Jsperdorf zu Fall  und es ging ihm das R ad  sei­
nes Fuhrwerkes über den rechten Unterschenkel, wodurch 
er einen komplizierten offenen Unterschenkelbruch er­
litt. E r  wurde nach erster Hilfeleistung durch den Ge­
meindeamt von Persenbeug per Auto in das Kranken­
haus Melk gebracht.

Pöchlarn. ( G e s t o r b e n . )  Ganz unerw artr t  ist im 
Krankenhause in Melk F räu le in  Wilhelmine H e y e r, 
die langjährige Disponentin und Geschäftsführern der 
Lederfabrik E , Moritz, Pöchlarn, an  den Folgen der 
Grippe am 21. d. M . im Alter von 55 J a h re n  gestorben. 
D as  feierliche Begräbnis der Verstorbenen, die sich ob 
ihrer Tüchtigkeit und Menschenfreundlichkeit allgemeiner 
Wertschätzung erfreute, hat am 23. J ä n n e r  in Pöchlarn 
stattgefunden. Die Erde sei ihr leicht.

Melk o. d. D. (T  i t e l v e r l e i h u n g.) Der B u n ­
despräsident hat mit Entschließung vom 19. J ä n n e r  dem 
P r im a r iu s  des hiesigen Krankenhauses, M ed.-Rat Dok­
tor Anton S c h ä t z t ,  den Titel eines O b e r m e d i z i ­
n a l  r a t e s  verliehen.

Melk a. d. Donau. (G e st o r b e n.) Am 21. ds ist nach 
mehrmonatlichem Leiden F ra u  Aloisia B e r g e r ,  geb. 
Emsenhuber, die G attin  des hiesigen Sägewerks- und 
Hausbesitzers F ranz Berger, im 64. Lebensjahre ver­
schieden. D as  feierliche Begräbnis der Verstorbenen, die 
sich allgemeiner Wertschätzung erfreute, hat S am sta g  
den 24. ds. nachmittags stattgefunden.

—  ( V o r t r a g . )  Der bekannte sudetendeutsche Schrift­
steller und Dichter K arl H ans S t r o b l  wird im R a h ­
men des Sudetendeutschen Heimatbundes im M ärz  d.2. 
hier einen V ortrag  über „Alt- und N eu-Prag"  halten.

—  ( E i n w e i h u n g  d e s  R e t t u n g s a u t o s . )  
Sonn tag  den 8. Feb ruar  findet am Hauptplatze die fei­
erliche Einweihung des Bezirksrettungsautos des Zweig­
vereines Melk vom Roten Kreuze statt. Von % 2  bis 
2 Uhr ist der Empfang der Festgäste, Vereine und F eu ­
erwehren am Hauptplatze, sodann erfolgt die Einholung 
der hochw. Geistlichkeit durch den Bezirkshauptmann 
Hofrat Dr. F r a ß  als  Präsidenten des Zweigvereines 
Melk. An der Feier, die im großen S tile  geplant ist, 
wird auch der Melker S ingverein mitwirken; die Fest­
rede hält der Präsident des Landesvereines, Exz. Dr. 
M ax H u s s a r e k, Ministerpräsident a. D. Die Weihe 
des Rettungsautos wird der Abt des S tif tes  Melk, 
Amanü J o h n  vornehmen.

Vermieter, Achtuns!
Morrars- oder Vierteljahrsabrechnungen (m it  
K o p ie )  erhältlich in der Druckerei W a id h o ie n  a .b .9)-

Marktbericht.
Rindermarkt in S t. Marx vom 19. Jänner 1931.

E s notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:
Prima Sekunda Tertia

M astvieh
Ochsen
Stiere
Kühe

von bis von bis von bi»
1-56 190 120 1 55 090 118
130 135 120 129 090 118
110 120 1 — 108 085 0 9 8

0 8 4B e in lv ie h . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Austrieb aus dem j  Ausland 1.377 Stück } ?.ulaü}.!)?..” -?.:208 5t — 
Davon M astvieh 1.565 St., B einlvieh  643 St. — Unverk. 95 St.

T e n d e n z :  Gegenüber der Vorwoche verminderte sich der 
Auftrieb um 216 Stück. Auf dem heutigen Rinderhauptmarkt 
wurden bei flauem Verkehr Hochprima Ochsen zu fest behaup­
teten Vorwochenpreisen verkauft. M ittle re  und mindere Ware 
verbilligte sich um 5 Groschen pro Kilogramm Lebendgewicht. 
Stiere , Kühe und Beinlvieh blieben im P re is  unverändert.

Schweinemarkt in S t. Marx vom 29. Jänner 1931.
E s  notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

I. Qualität II. Qualität III. Qualität 
von bitt von bitt von  b is

Fleischschweine, lbd. 
Fettschweine, lebend

140
150

139
149

105
135

124
137

160 125
  _____   156 140
Auftrieb : 12.730 Fleischschw., 2.340 Fettschw. Zusammen 15.070 Stück 
Aus dem 3nl. 891 St., aus d. Ausl. 14.179 St., Unverkauft: 267 St.

T e n d e n z :  Gegenüber der Vorwoche verminderte sich der 
Auftrieb um 3691 Stück. Bei ruhigem Verkehr verteuerten sich 
Fleischschweine um 5 Groschen. Fettschweine fanden geringe 
Nachfrage und verbilligten sich prima Herrschaftsschweine bis zu 
10 Groschen und die übrigen Q ua li tä ten  um 5 Groschen pro 
Kilogramm.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.
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Ausgleiche.
I n  der Ausgleichssache des J u l i u s  P i l z ,  

B ä c k e r m e i s t e r s ,  B ö h l e r w e r k e  bei Waidhofen 
a. d. Pbbs, wird der zwischen dem Schuldner und seinen 
G läubigern  bei der Tagsatzung am 28. Oktober 1930 
abgeschlossene Ausgleich (40 Prozent Quote, zahlbar in 
acht gleichen M onatsra ten , die erste R ate  vier M onate 
nach Annahme des Ausgleichsantrages bei Term inver­
lust und relativem Wiederaufleben gemäß §  53 (4), 
A.D., 14 Tage Nachfrist nach rekommandierter M a h ­
nung. Bürgschaft Agnes P i l z ,  Bäckermeistersgattin 
in  Böhlerwerke bei Waidhofen a. d. Pbbs, für die ganze 
Q uote bei Terminverlust mit 14 Tagen Nachfrist nach 
rekommandierter M ahnung, unm itte lbarer Vollstreck­
barkeit und Verpflichtung zur Ausstellung eines inta- 
bula tionsfähigen Schuldscheines an  den dies verlangen­
den Gläubiger, jedoch nicht bei Wiederaufleben) be­
stätigt.

Kreisgericht S t .  Pölten , Abt. 5, am 14. J ä n n e r  1931.

I n  der Ausgleichssache der J o h a n n a  L e i m e  r, 
Raubtiersallenerzeugerin in W  a i d h o f e n a. d. P ., 
Pbbsitzerstraße 29, wird der zwischen der Schuldnerin 
und ihren Gläubigern bei der Tagsatzung am 18. No­
vember 1930 abgeschlossene Ausgleich (50 Prozent 
Quote, zahlbar in 16 M onatsra ten , beginnend zwei 
M onate  nach Annahme des Ausgleiches, bei Terminver- 
lust und relativem Wiederaufleben gemäß § 53 (4), 
A.D., 14 Tage Nachfrist nach rekommandierter M a h ­
nung. Bürgschaft des H ans D i d l, Baumeisters in 
Innsbruck, für die letzten zehn Ausgleichsraten, jedoch 
nu r  b is  zum Höchstbetrage von 5000 Schilling und nicht 
für die bevorrechteten Forderungen) bestätigt.

Kreisgericht S t .  Pölten , Abt. 5, am 14. J ä n n e r  1931.

Wochenschau
Z u r  Miß Austria wurde F räu le in  Hertha von Haent- 

jens, eine 19jährige brünette W ienerin  von zierlichem 
Typus, gewählt. S ie  ist die Tochter des Direktors eines 
W iener Industrieunternehmens.

Der W iener Dberstadtphysikus Hofrat Dr. August 
Böhm ist gestorben.

Auf der Inse l Chiloe, die zu Chile gehört, ist ein 
P latin lager entdeckt worden, das zu den reichsten P l a t i n ­
lagern der W elt gehört.

Die Hauptversammlung des Deutschen Schulvereines 
Siidmark wird heuer in Baden bei W ien abgehalten 
werden.

König Achmed Zogu von Albanien hat sich nach W ien 
begeben, wo er einen längeren E rholungsaufenthalt 
nehmen wird.

I n  W ien hat die geistesgestörte 42jährige Aloisia 
Plachetzky in der Nacht ihren schlafenden G atten und 
ihre 15jährige Tochter mit einer Holzhacke überfallen 
und beide lebensgefährlich verletzt. S ie  schnitt sich dann 
selbst mit einem Rasiermesser die P u lsad e rn  auf und 
fügte sich tiefe Schnittwunden bei.

2 n  einem Grabe in der Nähe der Sphinx wurde eine 
M um ie entdeckt, die eine mit Juw elen  geschmückte Krone 
au s  Gold trägt. M a n  glaubt, daß die Krone 5000 Jah re  
a lt  ist. Auch sonst wurden viele Kostbarkeiten gefunden. 
M a n  vermutet, daß es sich um das Grab des Hohen­
priesters Tarso Ankh handelt.

Der frühere österreichische Ministerpräsident Doktor 
Karl Ernst von Seidler ist in Wien im 59. Lebensjahre 
gestorben. E r  wurde 1917 Ministerpräsident und be­
kannte sich a ls  solcher offen zum Deutschtum.

Die berühmte russische Tänzerin Anna Paw low a ist 
im Haag an den Folgen einer Lungenentzündung gestor­
ben. P aw lo w a  wird nach England überführt und dort 
bestattet.

I n  Wien sind zehn Chinesen eingelangt, die bei der 
Wiener Polizei eintreten und dort eine vollkommen 
europäische Ausbildung im Sicherheitsdienste erhalten 
werden.

Der berühmte Flieger Ejnar Lundborg, der im S om ­
mer des Ja h re s  1928 General Nobile gerettet hat, er­
litt bei Stockholm bei einem Probeflug einen schweren 
Unfall. E r  ist noch am selben Abend seinen Verletzun­
gen erlegen.

Der Führer  der indischen Freiheitsbewegung, Ghandi, 
wurde aus  dem Gefängnis in aller Stille  entlassen.

Der ehemalige Erzherzog Heinrich Ferdinand, ein 
Bruder Leopold Wölflings, hat sich als  Gesellschafter 
einer amerikanischen Ofenhandelsfirma genötigt ge­
sehen, die Eröffnung des Ausgleichsverfahrens zu bean­
tragen.

Der berühmte Wiener Chirurg Prof. Eiselsberg hat 
eine Berufung nach Buenos Aires erhalten. E r  wird 
dort schon im Sommer Vorlesungen halten.

Die junge und schöne G att in  des Wiener Hoteliers 
Benedikter, F ra u  Hildegard Venedikter, hat in ihrer 
Wohnung Selbstmord mit Leuchtgas begangen. Die U r­
sache w ar ehelicher Zwist, der in  der Verschiedenartigkeit 
der Lebensauffassung der Beiden gelegen war. Die 
F ra u  huldigte sehr dem Tanze und w ar eine Freundin  
gesellschaftlicher Vergnügungen.

I m  Ja h re  1930 sind in  den Vereinigten S taa ten  von 
Nordamerika 32.500 Menschen durch Autounfälle ums 
Leben gekommen. E s  ist dies bisher die höchste Zahl von 
tödlichen Autounfällen in einem Jahre .

Der ungarische Arzt Dr. Ferenczi soll eine neue The­
rapie zur Heilung der Grippe gefunden haben. Die B e­
handlung besteht in der Jn jiz ie rung  von reinem Karbol.

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland beträgt 
4,765.000.

Vor einigen Tagen ereignete sich in London die größte 
Verkehrsstörung, die die S ta d t  je erlebte. Durch eine 
Stromstörung blieben alle Untergrundbahnen stehen. 
M ehr a ls  100.000 Personen waren beinahe eine S tunde 
in den finsteren Tunnels  in  den Zügen eingeschlossen.

Der italienische F inanzm ann Riccardo Gualino ist 
wegen wiederholter schwerer Schädigung der N ationa l­
wirtschaft zu fünfjährigem Zw angsaufenthalt auf den 
Liparischen Inse ln  verurteilt worden.

Z u r  Schönheitskönigin der Türkei wurde die Lehrerin 
Laschid Savet Kanum, die Tochter eines Rechtsanwaltes, 
gewählt. Sofort nach der W ahl wurde die Schönheits­
königin vom Unterrichtsminister aus  der Lehranstalt, 
an  der sie bis jetzt in Stellung war, ausgeschlossen.

Zum Landeshauptm ann von K ärnten  wurde der 
Landbündler Ferdinand Kernmayr gewählt.

Auf der Flugstrecke B erlin—W ien kann künftig der 
Luft'eisende während des Fluges einen Funkspruch ab­
senden. Die Gebühr für ein W ort beträgt 1 Mark.

Der deutsche Flieger Udet, der derzeit F ilm aufnahm en 
im ehemaligen Deutsch-Ostasrika machte, hatte kürzlich 
ein aufregendes Abenteuer zu bestehen. D as  in  gerin­
ger Höhe fliegende Flugzeug wurde plötzlich von einem 
starken Löwen angesprungen, wodurch die Tragfläche 
schwer beschädigt wurde und der A pparat auf den B o­
den sackte, ohne hiebei ernstere Beschädigungen davon­
zutragen.

Die S tad t  Koriza in Albanien wurde durch ein E rd­
beben zum Großteil zerstört. 600 Häuser sind unbe­
wohnbar.

Der französische General Berthelot, der während des 
Weltkrieges Eeneralstabschef des verstorbenen Feld­
marschalls Joffre war, ist im 71. Lebensjahre gestor­
ben.

Prof. Oberth, der bekannte P ion ie r  der R a u m ­
schiffahrt, wird in W ien einen V ortrag  über Raketen­
technik halten. Oberth glaubt, daß die Raumschiffahrt 
erst in 15 J a h re n  möglich sein wird. Am leichtesten 
wird der M a rs  erreicht werden. Die Postverbindung 
W ien— Newyork wird ungefähr eine halbe S tunde 
dauern.

Der Prozeß gegen den Goldmacher Tausend in M ü n ­
chen nim mt unter großer Sensation seinen Fortgang.

I n  B erlin  findet ein ungeheures Aufsehen erregender 
Prozeß gegen die 16jährige L isl Neumann statt. D as  
Mädchen, aus  gutem bürgerlichen Hause, hatte V erbin­
dung mit jungen Menschen aus  dem dunkelsten B erlin  
gefunden und führte ein Doppelleben, von dem die E l ­
tern keine Ahnung hatten. Zu Hause die „höhere Toch­
ter", führte sie nächtlich das Leben eines S traß en ­
mädchens, hatte gleichzeitig mit mehreren M ännern  
Verhältnisse und ließ schließlich, um sich in  den Besitz 
von Geld zu setzen, durch zwei ihrer Verehrer ihren 
ältlichen Liebhaber ermorden.

Die Schulpflicht wurde in England auf das 15. Le­
bensjahr ausgedehnt.

Die Schulden der S ta d t  Innsbruck betragen beinahe 
40 M illionen Schilling.

Am Heumarkt in W ien wurde ein neues W ohnhaus 
für 99 Polizeibeamte eröffnet.

E in  vierzehnjähriger Junge hat in  Mureck unter 
Hintansetzung seines eigenen Lebens drei Kindern das 
Leben gerettet. Der jugendliche Lebensretter, der Schü­
ler Josef Kowatsch, befand sich jedesmal in schwerster 
Lebensgefahr.

I n  Eallneukirchen ist das B au e rn p a a r  R a ml, welches 
fast gleichaltrig ist und bereits über 50 J a h re  verheira­
tet war, in einer Nacht gestorben.

Der Gutsbesitzer Tremmel au s  Forchtenau geriet auf 
einem nächtlichen Gang in  eine sogenannte „Schnell­
maxen", eine große W ildfalle aus  Eisen und D rah t­
schlingen, die nur durch die K raft dreier M än n er  wieder 
zu öffnen ist. E in  Hirsch ging in  der Zeit der Gefan­
genschaft Tremmel bedrohlich an. S pä te r  wurde der 
Hirsch von einer in unm ittelbarer Nähe befindlichen 
zweiten Falle gefangen. Erst gegen M orgen konnte der 
Gutsbesitzer von Holzknechten, die seine Hilferufe hörten, 
befreit werden.

Die Exl-Vühne wird in  Bozen und M eran  ein zwei- 
bis dreiwöchiges Gastspiel absolvieren. Die Vorstellun­
gen sind von der Regierung gestattet worden.

Radioprogramm  
vom 2. bis 8. Februar 1931.

M ontag  den 2. F eb ruar :
9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 

vorbericht.
10.50: Wasserstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­

tagsbericht u. Programmansage.
13.10: Fortsetzung des Schallplatten­

konzertes.
15.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, P r o ­

duktenbörse, Effektenschlußkurse, 
Clearing.

15.20: Nachmittagskonzert.
17.00: Jugendstunde: Polksgedicht und

17.30: Kinderstunde: Fibel für junge 
Musikanten, 3. Teil.

18.00: Bekämpfung der Rauch- und 
S taubplage, 2. Teil.

18.15: Die Bedeutung der Technik für 
die Sprache.

18.40: Beispiele der Kunstbetrachtung 
aus der Galerie des 19. J a h r ­
hunderts, 1. Teil.

19.05: W inter in Oesterreich (Dach­
stein).

19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht und 
alpiner Wetterdienst, P rog ram m ­
ansage.

19.35: Barmusik.
20.30: Uebertragung aus dem Theater 

„Die Komödie": „Meine Schwe­
ster und ich".
I n  einer Pause: Abendbericht.

E tw a  22.45: Schallplattenkonzert.

Dienstag  de» 3. F ebruar :
9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 

vorbericht.
10.50: Wasserstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert. .
12.00: Mlttagskonzert.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­

tagsbericht u. Programmansage.
13.10: Fortsetzung des Mittagskonzertes.
15 00: Zeitzeichen, Wetterbericht, P r o ­

duktenbörse, Warcnkurse der Wr. 
Börse, Esiektenschluszkurse, C lea­
ring.

15.20: Schallplattenkonzert.

17.00: Vom kleinen Hähnchen Gerne- 
groß.

17.30: Bastelstunde.
18.15: Esperantobericht über Österreich.
18.30: Bäume im Winter.
19.00: Englischer Sprachkurs für A n­

fänger.
19.25: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

alpiner Wetterdienst, P rog ram m ­
ansage.

19.30: Vom Klang der Musikinstru­
mente, 3. Teil.

20.00: Liederabend: Kammersängerin
Lotte Lehmann.

E tw a  21.00: Abendbericht.
E tw a 21.10: Abendkonzert.

Mittwoch den 4. F eb rua r :
9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 

vorbericht.
10 50: Wasserstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert.
12.00: Mittagskonzert.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­

tagsbericht u. Programmansage.
13.10: Fortsetzung des Mittagskonzertes.
15.00: Zeit,zeich., Wetterbericht, Schnee­

berichte aus Niederösterreich, 
Produktenbörse, Effektenschlutz- 
kurse, Clearing.

15.20: Nachmittagskonzert.
17.00: Die P a le t te  des Musikers, 2. T.
17.30: Gewerbehpgiene, 5. Teil.
18.00: Die O rtsnam en in den Ostalpen.
18.30: Der A rbcitshaushalt  1930.
19.00: Französischer Sprachkurs.
19.25: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

alpiner Wetterdienst, P rog ram m ­
ansage.

19.30: Liederabend Franz Feiler.
20.15: Bunte halbe Stunde.
20.45: Wer da?
21.05: Unser Preisausschreiben: „über­

fall . .  !"
E tw a 21.25: Abendbericht.
E tw a  21.35: Abendkonzert.

Donnerstag de» 5. F eb rua r :
9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 

vorbericht.
10.50: Wasscrstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert.
12.00: Mlttagskonzert.

13.00:

13.10:
14.00:

15.00:

15.20:
17.00:
17.30:

18.00:

18.30:
19.00:
19.25:

Zeitzeichen. Wetterbericht, M i t ­
tagsbericht u. Programmansage. 
Fortsetzung des Mittagskonzertes. 
2. Arbeiter-Wintcrsport-Olym- 
piade in Mürzzuschlag: 3-Kilo- 
meter-Hindernislaufen (Ueber- 
tragung aus Mürzzuschlag). 
Zeitzeichen, Wetterbericht, P r o ­
duktenbörse, Effektenschlußkurse, 
Clearing.
Schallplattenkonzert.
Aus dem Kinderleben. 
Jugendstunde: Leibesübung u. 
Allgemeinbildung.
Frauenstunde: Wie bewahre ich 
mein Kind vor ansteckenden 
Krankheiten?
Menschenführung im Betrieb. 
Englischer Sprachkurs. 
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
alpiner Wetterdienst, Programm- 
ansage, Bericht von der 2. A r­
beiter-Wintersportolympiade in 
Mürzzuschlag.

19.35: Konzert des Vereines Wiener 
Tonkünstler-Konzerte (Uebertra­
gung aus dem großen Musik­
vereinssaal).

E tw a 21.30: Abendbericht.
E tw a  21.40: Abendkonzert.

Fre itag  den 6. F ebruar :
9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 

vorbcricht, 2. Arbeiter-W inter­
sport-Olympiade in Mürzzu­
schlag: Bericht von den ersten 
Eislauf-Konkurrenzen (Ueber- 
tragung aus Mürzzuschlag).

10.50: Wasserstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert.
12.15: 2. Arbeiter-Wintersport-Olym­

piade in Mürzzuschlag.
12.30: Fortsetzung des Schallplatten­

konzertes.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­

tagsbericht u. Programmansage.
13.10: Schallplattenkonzert.
14.50: Zeitzeich., Wetterbericht, Schnee­

berichte aus Oesterreich und 
Schneeberichte des Landesver­
bandes für Fremdenverkehr in 
Niederösterreich, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschlußkurse, Clearing.

15.25: Nachmittagskonzert.
17.00: Frauenstunde: Die Ehe Car- 

lyles.
17.30: Jugendstunde: C. M. v. Weber.
18.00: Bericht für Reise und Fremden­

verkehr.
18.15: Wochenbericht für Körpersport.
18.25: Vom Klang der Musikinstru­

mente, 4. Teil.
18.55: Italienischer Sprachkurs für An­

fänger.
19.20: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

alpiner Wetterdienst, P rog ram m ­
ansage.

19.30: Uebertragung aus der S t a a t s ­
oper Wien.

E tw a 22.00: Abendbericht.
E tw a  22.10: Abendkonzert.

S a m s ta g  den 7. F ebruar :
9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 

vorbericht.
10.50: Wasserstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert.
11.30: Bericht von der 2. Arbeiter- 

Wintersportolympiade in M ürz­
zuschlag : 30-Kilometer-Langlauf 
(Uebertragung aus Mürzzu­
schlag).

12.00: Wettermeldungen.
12.05: Mittagskonzert.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­

tagsbericht u. Programmansage.
13.10: Fortsetzung des Mittagskonzertes.
14.45: Zeitzeich., Wetterbericht, Schnee­

berichte aus Niederösterreich, 
Produktenbörse, Effektenschluß­
kurse, Clearing.

15.10: Jugendbühne: Dr. Dolittles
Abenteuer.

17.00: U nterhaltungsfunk: D as M itte l-  
spiel im Schach, 1. Teil.

17.15: Konzertakademie.
18.00: P a r i s  Gütersloh (Eigenvorlcs.)
18.30: Wissenschaftlicher Zeitbericht: 

Fortschritte auf dem Gebiete der 
Photographie.

19.00: Aktuelle Stunde.
19.25: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

alpiner Wetterdienst, P rog ram m ­
ansage, Bericht von der 2. A r­
beiter-Wintersportolympiade in 
Mürzzuschlag: Fackelzug (Ueber- 
tragung aus Mürzzuschlag).

19.45: W arum  gehen wir ins T heater?
20.15: O perettenaufführung: „Boccac­

cio". I n  einer Pause: Abend­
bericht.

E tw a 23.10: Abendkonzert (Uebertra­
gung aus dem Lehar-Saale des 
Hotels Krantz-Ambassador).

Sonn tag  den 8. F eb rua r :
10.20: 2. Arbeiter-Wintersport-Olym­

piade: 10-Kilometer-Mann-
schaftslauf (Uebertragung aus 
Mürzzuschlag).

10.45: Endspiel um die Eishockey- 
Meisterschaft der 2. Arbeiter- 
Wintersport-Olympiade (Ueber­
tragung aus Mürzzuschlag).

11.05: Konzert des Wiener Sympho­
nieorchesters.

13.00: Zeitzeichen, Programmansage.
13.05: Zitherkonzert.
13.30: Die Klavierwerke Haydns.
14.30: Zeitzeichen.
14.35: Nachmittagskonzert.
15.00: 2. Arbeiter-Wintersport-Olym­

piade in Mürzzuschlag: Ski­
springen (Uebertragung aus
Mürzzuschlag).

15.20: Fortsetzung des Nachmittags- 
tonzertes.

15.40: 2. Arbeiter-Wintersport-Olym­
piade in Mürzzuschlag: Ski­
springen (Uebertragung aus
Mürzzuschlag).

16.00: Fortsetzung des Nachmittags­
konzertes.

16.45: Unterhaltungsfunk: Gesellschafts­
spiele der Biedermeierzeit.

17.00: E in  Wiener in Newyork.
17.30: Kammermusik.
18.30: Die Eodthaab-Expedition nach

Grönland 1930.
19.00: Dostojewski.
19.30: Zeitzeichen, Sportbericht, P r o ­

grammansage. Endergebnis der 
2. Arbeiter-Wintersport-Olym­
piade in Mürzzuschlag.

19.50: Vorträge des heiteren Q u a r ­
tetts des Wiener Schubertbun­
des.

20.25: Strauß-Konzert im Augarten.
E tw a 22.30: Abendbcricht.
E tw a 22.40: Schallplattenkonzert.
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Auf der Kunsteisbahn Engelmann in Wien wurde 
vergangenen Sonn tag  die Europameisterschaft im 
Kunsteisläufen für M änner  ausgetragen. Die Meister­
schaft errang der Wiener Karl Schäfer, der diese n u n ' 
zum drittenm al gewonnen hat.

der Not wird leichter überwunden durch die Ablenkung, die gute 
Literatur, das Vertiefen in schöne Bildwicdergaben und das 
Sichhineinleben in fremde Länder durch Reisebeschreibungen bie- Humor.

cnen
einer

Bücher und Schriften.
Oesterreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift für alle Freunde 

von Heimat, Ja g d  und Natur, Verlag R. Spies  & Co., Wien, 
5., Strautzengasse 16. M it  jedem neu erschienenen Heft mutz 
man staunen, was diese ausgezeichnete Halbmonatschrift an un­
erschöpflichem Reichtum bietet! Durch den reizvollen B ild ­
schmuck, die hochwertige Q u a l i tä t  und erfrischende Vielseitigkeit 
des Lesestoffes, den sich dieses Fachblatt durch Heranziehung 
eines hervorragenden Mitarbeiterstabes dauernd zu sichern ver­
stand, ist auch das zweite Heft des laufenden Jah rganges  dazu 
angetan, „Oesterreichs Weidwerk" wieder neue begeisterte An­
hänger zu gewinnen. Da der Verlag über Wunsch Probehefte 
kostenlos zusendet, kann sich jeder Reflektant selbst von der Güte 
des Gebotenen überzeugen.

Alle Ausgaben der heutigen schweren Zeit müssen wohl über­
legt sein. Früher war es eine Selbstverständlichkeit, monatlich 
einen bestimmten Betrag für geistige Interessen auszugeben. 
Heute mutz fast überall so gerechnet werden, datz diese früher
selbstverständlichen Ausgaben eingeschränkt werden müssen. Das 
heiht aber am falschen Ende sparen, denn niemand kann auf 
die Dauer ohne geistige Anregung auskommen. Manche Stunde

Pflicht geworden. W ir  empfehlen deshalb den Bezug der s ch ö n- 
s tc t t  d e u t s c h e n  M o n a t s z e i t s c h r i f t  „Westcrmanns M o­
natshefte", weil wir überzeugt sind, datz sie jedem Leser eine 
reiche Verinnerlichung bringt. Vielseitig und abwechslungsreich 
ist das soeben erschienene F  e b r u a r h e s t. Der B erliner Kunst­
historiker und Kritiker Dr. P a u l  Schmidt würdigt das Werk des 
60jährigen Em il O r l i k. „Den äutzersten Vorort von Berlin" 
nennt Werner v. d. Schulenburg Ascona und gibt aus  seiner 
eigenen Anschauung einen ebenso witzigen wie kritischen E n t ­
wicklungsbericht dieses Winkels am Lago Maggiore. Eva Volk­
m ann plaudert über „S ti l  im Heim und in der Geselligkeit". 
Die vielen farbigen Abbildungen werden das übrige dazu bei­
tragen, datz gerade-dieser Artikel jeden interessiert. Besonders 
hervorzuheben sind noch der Rückblick auf die In te rn a t io n a le  
Pelzfachausstellung in Leipzig „Vom Pelztier zum Pelz". Außer­
dem beginnt in diesem Heft der neue grotze Rom an von I r m ­
gard Spangenberg „Alles um Jorindenta l" . Der Verlag Georg 
Westermann ist unseren Lesern insofern entgegengekommen a ls  
er eine Anzahl früher erschienene Exemplare von Wester­
m anns M onatsheften für sie zur Verfügung gestellt hat. I n ­
teressenten erhalten ein solches Heft umsonst von dem Verlag 
Georg Westermann, Braunschweig. Leser, die von dieser Ver­
günstigung Gebrauch machen wollen, bitten wir umgehend an 
den Verlag zu schreiben.

V o r  d e r  A b r e i s e .  „Aber Hilde, du nimmst ein schwar­
zes Kleid mit an die See?"  — „Na ja, du weißt doch, mein 
M an n  schwimmt so sehr schlecht!"

E in  M ann, der es liebte, seine F ra u  zu necken, fuhr mit 
ihr über Land. Unterwegs trafen sie eine Schar Gänse, die 
beim Anblick des Autos heftig schnatterten. „Sie begrüßen dich", 
sagte der M ann. „Wohl Verwandte von d ir? !"  — „Jaw ohl" ,  
antwortete die F ra u  fröhlich, „angeheiratete."

D e r  A u f p a s s e r .  East (der schon bald eine Stunde war­
tet, ruft unwillig): „Zum Teufel nochmal, wer serviert denn 
h ier?  Sie, Kellner?" — Kellner: , Neinn! Ich passe nur auf, 
daß die Gäste rasch bedient werden.

„Sind  K arl  und Emma immer noch so unzertrennlich?" — 
„Nee, sie sind jetzt verheiratet."

W i r k s a m e r  Tr i ck .  Kulicke hatte einen furchtbaren Durst 
und nur noch 10 Pfennig in der Tasche. Schließlich kam ihm ein 
rettender Gedanke. E r  betrat das W irtshaus ,  in dem sich gerade 
ein Bekannter ein großes G las  B ier  bestellt hatte. „Ich wette 
um 10 Pfennig", sagte er, „daß ich dein G las  B ier austrinke, 
ohne daß du es siehst."— „Einverstanden", sagte der andere, 
worauf Kulicke das G las  nahm und es mit tiefen Zügen leerte. 
„Ich hab doch aber gesehen, wie du getrunken hast , meinte der 
andere. „Nun ja, du hast ja auch die Wette gewonnen", er­
klärte Kulicke befriedigt. „Hier hast du die 10 Pfennig."

„Aber, Liebste, warum spielst du denn mit Handschuhen 
K lav ie r?"  — „Weil ich unser Baby nicht aufwecken will!"

Stifts. m m  sä Die V«. D. f)L mlim 21 g Mim. 10sie iiaft knam  « N  Isen.
18jähriges Mädchen für Alles
sucht Stelle. Auskunft in der Ver­
w altung des B lattes. 1084

Iahreswohnung gesucht
im Stadtgebiet, in reinem Hause, 2 
Zimmer und 1 Kabinett von zusammen 
etwa 80 Quadratm eter Bodenfläche 
mit Zubehör, Klosett und Wasserleitung 
innerhalb der Wohnung. Angebote mit 
Angabe der M onatsmiete an „Postfach 
22, Waidhofen a. d. Ybbs." 1035

Schöne Jahreswohnung
sonniges Zimmer mit Wohnküche, zu 
vermieten. Auskunft in der V erw al­
tung d. Bl. 1076

Euterhaltener Tischherd
zu kaufen gesucht. Allfällige Angebote 
an die Buchbinderei Harrer. 1083

Aufspringen der H ände
und des Gesichts, schinerzhnstcs Brennen, u n d  Ju c k re iz
d e r  H a u t  w e rd e »  b e ru h ig t  n n b  a u s g e h e il t  durch  die w u n d e rv o ll  küh lende, 
r c iz u u ld tru d e  5 V 4 't» i ie  I j e o a f lo k * .  G leichzeitig  h errlich  d u f te n d e  
kosm etische U n te r la g e  fü r  B u d e r .  T u b e  S  V -  , ,„ d  8  1 6 0 . D ie  d az u - 
gohtn-.ge V e o o u v e e i fe  S tü c k  8  —  0 0 . E rh ä lt lic h  in  a lle n  E h lo r v d o u t-  
V e rk a u fs s te lle n .

für den Bez. Waidhofen u. das Ybbstal eine rührige und seriöse

Vertrau eres person
für den nebenberuflichen Provisionsvertrieb unserer transpor­
tablen Kohlen-Sparherde bei Baufirmen, Eisenhändlern und 
Privatkunden. Anbote mit Referenzen unter „Altrenommiertes 
Industrieunternehmen 372“ an die Annoncen-Erpedition M . 
Dukes Nachf. A.-E., Wiey, 1. 1086

Freiwillige 
Versteigerung!

S o n n ta g  den 8. F e b e r  1931 um 
h a lb  11 U h r  gelangen  im Hause 
Pbbsitz N r .  153  verschiedene H a u s -  
h a l tu n g s -  und  E in rich tungsgegen ­
stände zu r  F e ilb ie tung .  io s o

ihr Kled ist besonders in der rauhen 
Jahreszeit tückischen Erkäl­

tungskrankheiten ausgesetzt, wenn Sie ihm 
nicht täglich ein ige der beliebten und be­
kömmlichen „Kaiser’s Brust-Caramellen“ mit 
auf den W eg geben. Über 15000 beglaubigte  
Zeugnisse sprechen für den Erfolg der echten

Jedem ein Eigenheim 
Hypothekenkasse

durch
dir

ö s ie rr .
Bausparer

W ien , 6. B ez irk , L in k e  W ien ze ile  48/50 log*
Billigste Sperrtarife, normale Wartezeiten, Versicherungsschutz nach Baugeldzuteilung.

D is  jährliche P flich tfp a r ls iftu n g  
b eträ g t 2 P r o z e n t  d er  g eze ich n eten  B au fp arfu m rn e, d. s. b e i 10.000 S  

jährlich 200 S o d er  m on atlich  16-66 S  o d er  w öchentlich  3-85 S .
Kleine Prospekte kostenlos, große Prospekte mit Tilgungsplan gegen Einsendung von 
1 Schilling in Briefmarken. Unverbindliche erschöpfende A u s k ü n f t e  erteilt die 
H a u p tb e r a tn n g sfte lle  W . C. M u sil, S t . P ö lte n , B ru n n g a ffe  19, 1. Stoch»
Fernsprecher Nr. 119. Bei brieflichen Anfragen Nachporto (10 (Broschen) erbeten.
S u b v e r tr e te r  fü r  a lle  O rte gesucht! K red ite  in  a lle n  A r te n !

&

B eu te l 50 G roschen , D ose 1 S cm lim g.
Zu h aben  in A p o th e k en , D rogerien  und  w o 
P lak a te  sich tb ar

Billisstetfeld
für Landwirte, Häuser, Villen usw , auch 

Bauvollendungen.

R asch este  V orschüsse
Kostenlose Auskünfte gegen Rückporto. 
Kreditgenossenschaft „ B ie n e " ,  Wien 8., 

Lederergasse 9. 1085

A nläßlich  unserer S ilb e r ­
hochzeit bansen wir herzlichst 
der H eim w ehr unter Führung  
des BezirköführerS Herrn Ed. 
S e e g e r  und K om m andanten  
Her n List, der M usik sowie 
allen, die uns mit G ratu la­
tionen geehrt haben. 2082

fieoNS a 8m 66ü88tergtr.

jeher Ar t  für ben  P r i v a t  
u n b  ® e f c t ) ä f t s g e b r u u d )  in 
einfacher b i s  feinster A u s ­
f ü h r u n g  liefert raschest u n b  
zu b i l l igs ten P r e i s e n  die

Ges. m. b. H.

E xtra  starke Haynauer Fuchsfallen Nr. 11 b nur 8  6 — , extra 
starke Haynauer M arder-J l t is fa l len  ‘nur 8 4.— , M arder- ' '"  " '
totfchlagfallen Nr. 12, töten sofort, nur 8 15.—, Fuchstotfchlag- 
fallen Nr. 12 b nur 8 20.—. Katalog gratis , über 5000 Fallen 
am Lager. Bei Bestellung immer Haynauer-Fallen schreiben.
— Raubwildlockmittel, P a ten tam t Wien Nr. 102.891, geschützt.

Lockt alles Raubmild auf Kilometer an. 300 Schilling
demjenigen, der bei vorschriftsmäßiger Anwendung keinen
Erfolg hat. Lockmittel für Fuchs nur 8 7.—, für Marder-,
Z ltis- ,  Wiesel zusammen nur 8 6.—, für M au lw urf  nur 

8 6.—, reicht den ganzen Winter. Tausende Dankschreiben, in 10 Tagen 15 
Füchse, 7 M arder, 13 Iltisse gefangen usw. G ift, Fuchs, M arder, I l t i s  auf der 
Stelle tötend, 50 Gaben 8 7.50, Ratten-Mäufegift, 100 Gaben, 8 6.—. F a n g ­
geheimnisse gratis . S ie  staunen! E. K i e f e r l e ,  R a n d e g g /B a d e n ,  Bez. Konstanz.

Beachten S ie unsere Anzeigen k

^Buchbinderei
§olddriiekmerksiäUe
Stans Starrer, Snh. £. Wisch
a r b e i t e t  i n  a l t g e w o h n t e r  G ü t e  u n d  B i l l i g k e i t

Danksagung.
F ü r  die herzliche Anteilnahme anläßlich des Ablebens unserer 

lieben M utter , bezw. Großmutter und Tante, der F rau

Johanna Doöhrasmk
und für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse sprechen 
wir auf diesem Wege Allen unseren innigsten Dank aus.

W a i d h o f e n a. d. Y b b s ,  im J ä n n e r  1931.

1079 Familie Dvöhmsnik.

1077

Danksagung.
Für die vielen B ew e ise  aufrichtiger 

A n teiln ah m e an dem Hinscheiden un­
serer lieben M utter und Großmutter 
der F rau

Franziska
Medwenitsch
sow ie für die zahlreiche B ete ilig u n g  
am  Leichenbegängnisse, sprechen Wir 
allen Freunden und Bekannten den 
herzlichsten D ank a u s. 1078

Allen jenen, die uns in diesen Tagen halfen, unser 
schweres Leid zu tragen, fei auf diesem Wege der 
wärmste Dank gesagt.

Vielen Dank sagen wir S r.  Gnaden dem Herrn P r ä ­
laten Anton Wagner und der hochw. Geistlichkeit für 
die Führung des Konduktes, Herrn Bürgermeister L in­
denhofer, Herrn Vizebürgermeister Dr. P a u l  Putzer 
und den S tad t-  und Gemeinderäten, Herrn L andtags­
abgeordneten Anton Jax ,  dem Vertreter der Kammer 
für Handel, Gewerbe und Industrie, Herrn Kammer­
amtsdirektor K arl  Böhm, Herrn Regierungsra t Direk­
tor In g .  Hugo Scherbaum, dem Lehrkörper, den Schü­
lern und der Arbeiterschaft der Fachschule, dem O bm ann 
und den Mitgliedern des Ortsschulrates und Fortb il-  
dungsschulausschusfes, dem Lehrkörper der Knaben­
volksschule, Mädchenvolksschule und Hauptschule sowie 
den Schülern der Stadtschulen und der 3. und 4. Klaffe 
der Vundesoberrealschule, dem Männergesangverein 
Waidhofen a. d. Ybbs, den V ertre tern  des Gesangver­
eines Amstetten, den Gewerbetreibenden und allen son­
stigen Teilnehmenden für das letzte Geleite.

Besonderen Dank auch Herrn R eg ierungsra t  Direk­
tor In g .  Hugo Scherbaum, Herrn Hauptschuldirektor 
Hermann Nadler und dem Vorstand des M än n e r­
gesangvereines Herrn Dr. K arl Fritsch für die schönen 
Worte am Grabe, ferner dem Männergesangverein 
Waidhofen für die ergreifenden Chöre. F ü r  die zahl­
reichen Kranz- und Blumenspenden unseren besten Dank.

Allen, welche den Verstorbenen in treuem Gedenken 
bewahren, herzlichsten Dank.

W a i d h o f e n a. d. Y b b s ,  im J ä n n e r  1931.

S o llten  W M  nnl Ir.SllW im z.
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